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IschungNng 'Seneml füt llanNng
Uebertritt mit 20 000 Mann

O Bern . 6. Juni . Generalleutnant Jung Tau
Hong , der Oberbefehlshaber öer Tschungking -
Streitkräfte in Süd -Schantung , ist mit 20 000
Mann ^zur Nanking -Regierung übergetreten .
In einer Erklärung der Gründe für seinen
Uebertritt sagte Jung , der Wunsch , China zu
retten , sei das einzige Motiv gewesen , das ihn
zum Anschluß an die chinesische Nationalregie -
rung bewogen habe . Japan habe durch die Ab -
schaffung aller einseitigen Verträge mit China
seine Absicht . China zu erhalten , deutlich bewie -
sen . so daß Tschungking überhaupt
kein Kriegsziel mehr habe . Er sei
nunmehr fest entschlossen , mit den Nanking -
Chinesen an der Seite ihrer japanischen Ver -
bündeten gegen die gemeinsamen kommunisti -
scheu und anglo -amerikanischen Heinde zu
kämpfen . Gleichzeitig richtete General Jung
Tau Hong telegraphische Botschaften an alle in
Frage kommenden Stellen in China , in denen
er seine Gründe für den Uebertritt klarlegt ? .
General Jung Tau Hong ist inzwischen zum
Kommandeur der 10. Nanking -Armee ernannt
worden .

Oer Reichsjugendführer
in Audienz bei König Boris

Deutfch - bulgarifche Jngeudkameradschaft
* Sofia , 6. Juni . Am Sonntagnachmittag

empfing König Boris III . den Reichs -
jugeudsührer Arthur A x m a n n in Audienz .
Der Sonntag stand für die bulgarische Haupt -
ftadt im Zeichen der deutsch -bulgarischen
Jugendkundgebung , zu der die bulga -
rische Staatsjugend Brannik aus Anlaß des
Besuches des Reichsjugendführers im Geiste
der herzlichen Freundschaft , die Deutschland
und Bulgarien , darüber hinaus die Jugend
des neuen Europa verbindet , eingeladen hatte .
Die Kundgebungsstätte war geschmückt mit den
Fahnen der Dreierpaktmächte und trug an der
Stirnseite die Bilder des Führers und des
Königs Boris .

Der bulgarische Staatsjugendführer Dr .
Kletschkov umriß in seiner Ansprache die
verantwortungsvolle Stellung , die gerade die
Jugend in schicksalsschweren Zeiten im Leben
der Völker einnehme . So sei sich die bulgarische
Jugend ihrer Aufgabe bewußt , allen fremden
Kräften , die das Wesen des bulgarischen Volkes
und die Ordnung des Staates zu zerstören
suchen , den rückhaltlosen Kampf anzusagen . Dr .
Kletschkov betonte unter öer Zustimmung öer
bulgarischen Jugend , daß die Brannik wesent -
liche Kräfte aus der freundschaftlichen Verb an -
denheit schöpfe , die sie von Anbeginn ihres
Bestehens spontan mit der HJ . gesucht und auch
gefunden habe . Die Rede schloß mit einem
starken Bekenntnis zur kämpferischen Gemein -
schaft der im europäischen Jugendverband zu -
sammengeschlossenen Jugend .

Der Reichsjugendführer gab seiner
Freude Ausdruck , die Jugend des befreundeten
Bulgarien in ihrer Begeisterung und Disziplin
gesehen zu haben . Im Rahmen der Schilderung
des Kriegseinsatzes der deutschen Jugend traf
der Reichsjugendkührer die Feststellung , daß die
Hitler -Jugend mit jedem weiteren Kriegsjahr
einen neuen in Haltung und Leistung besseren
Jahrgang der kämpfenden Front zur Berfü -
gung stelle . Die Rede schloß mit der Bekundung
des Willens der europäischen Jugend , ihre
Kräfte für den gemeinsamen Sieg zu mobili -
sieren . 1

Der anschließende Vorbeimarsch vor den
beiden Staatsjugendführern Arthur Axmann
und Dr . Kletschkov gab ein eindrucksvolles Bild
der erfolgreichen bulgarischen Jugenderziehung
durch die Brannik .

Juden plünderten polnische Offiziere aus
* Smolenfk . ö. Juni . Bei den Ausgrabungen

im Walde von Katyn fiel insbesondere auf , daß
die Toten zwar noch Taschentücher . Bargeld
und Papiere bei sich hatten , aber in kaum
einem einzigen Falle noch Wertgegenstände .
Dann und wann fand man eingenäht in die
Stiefelschäfte noch einen Ring oder ein Ziga -
rettenetui .

Aus den bei den Toten aufgefundenen Tage -
büchern geht hervor , daß schon bei öer Einliefe -
rung in die Lager den Kriegsgefangenen alle
Wertgegenftände abgenommen wur -
den , die sie offen bei sich trugen . Trotzdem wur -
de , insbesondere im Lager Kozielsk , ein lebhaf -
ter Handel mit Wertgegenständen getrieben , die
die polnischen Kriegsgefangenen bei der Ein -
lieferung ins Lager hatten bergen können . In
Verstecken von Wertsachen hatten die kriegs -
gefangenen Offiziere schon eine größere Ersah -
rung . Das Vorhandensein von Uhren , Schmuck -
kachen und ähnlichen Werten lockte sofort j ü ö i-
scheHändlerausSmolenfkan , die hier
ein gutes Geschäft witterten . Sie wandten sich
»» nächst an den bolschewistischen Lagerkomman -
danten Major Radyshew , der das Gesuch von
zwei Sowjetjuden mit einer Empfehlung an die
Hauptverwaltung für Staatssicherheit in Smo -
Iettff weitergab . Es handelt sich um die Sowjet -
iuden Tschernjak Samson Juliewitsch , geboren
Wog. Mitglied der Kommunistischen Partei seit
1027, und Shur Chaim Mejer . geboren 1801 , der
Lach de « Vermerken übrigen ? wegen Valuta »
Vergehens vorbestraft ist . Genosse Andrejew
verfügte daraufhin die Zulassung der Jude «
HUB Auflauf itt den genannte » Lagern .

Vrmdbombemegen auf Schweden
Engliich-amertkamjches Attentat aus das neutrale Land - Sowjetische Srehuugen

H . W . Stockholm , 6. Juni . Die englisch - ame¬
rikanischen Mordbrenner , die am liebsten ganz
Europa in Schutt und Asche legen möchten ,
haben einen leider erfolgreichen Versuch ein -
geleitet , mit ihren den Bolschewisten nachge -
ahmten und Moskau würdigen Waffen auch
Schweden in Mitleidenschaft zu ziehen . Schwe -
den ebenfalls in die Flammen ihres Krieges
zu stürzen , ist seit langem das Ziel . Da es sich
hinzögert , haben sie über das neutrale Land
einen Regen von Brand st istungs -
Maschinen geschickt. Die gleichen Methoden ,
öie sie gegen die übrigen europäischen Gebiete
seit langem zur Terrorisierung und Demora -
lisierung anwenden , richten sie nun auch gegen
Schweden , um hier die Fluren , Wälder und
Ortschaften zu zerstören .

Eine Reihe von Bränden verursacht
Ganze Scharen von Ballons mit

Flaschen voll fIammenerzeugen -
der Flüssigkeit wurden , der schwedischen
Presse zufolge , Sonntagmorgen plötzlich über
den schwedischen Landschaften Smaland und
Ostgotland ( Mittelschweden ) beobachtet . Sie
trieben über das Land hinein und riefen , nach
Angaben der Presse , eine Reihe von Bränden
hervor . Weitere sind offensichtlich zu erwar -
ten . Schadenfeuer wurden beispielsweise be -
reits gemeldet aus Vaernamo und StureforS .
In Vaernamo explodierte eine Anzahl der -
artiger Bomben in einer kleinen Fabrik , die
sofort in Brand aufging .

Flugzeuge waren nicht beobachtet worden .
Zuerst glaubte man in Stockholm an Mysti -
fikationen . Gegen Mittag gab jedoch der Ge -
neralstab eine offizielle Mitteilung heraus , in
der es heißt : „Kleinere Ballons mit daran -
hängenden Behältern , öie feuergefährliche
Säure enthalten , sowie eine Anzahl Brand -
flaschen wurden am Sonntagmorgen in Sma -
land und Ostgotland beobachtet . Wo die Be -
hälter explodierten , entstanden kleinere
Brände ." Es folgen dann nähere Angaben
über sonstige Wahrnehmungen . In Vaernamo
wurden ein halbes Dutzend Brandbomben von
bisher unbekanntem Typ vorgefunden . Zum
Teil handelt es sich um gewöhnliche Glas -
flaschen von 20 Ztm . Länge , ungefähr wie
eine Milchflasche von */» Liter Inhalt . Natio¬
nalitäten - Bezeichnungen waren nicht vorhan -
den . Aber am Flaschenhals waren Leinwand -
streifen befestigt , die daraus schließen lassen , daß
sie von einem Ballon stammen . Angaben über
die Auffindung solcher Ballons mit noch vorhan -
dener Flaschenfracht gingen bald von verfchie -
denen Plätzen ein . Die Militärbehörden haben
weitere Untersuchungen eingeleitet .

Sensation in Stockholm
Die Stockholmer Sonntagnachmittagspresse

berichtet über diese Vorgänge in größter Aus -
machung . Sie bilden die Sensation des Tages .
Die Blätter enthalten zum Teil Meldungen
aus Dänemark , wonach dort ähnliche Beob -
achtungen gemacht worden sind . Es handele
sich offenbar um Ballone mit Brand -
b o m b e n , die vom Wind über Dänemark ge -
trieben und auf diese Weise natürlich auch
nach Südschweden gelangt seien . Man hat den
Eindruck , daß die Angelegenheit noch weit
größere Ausmaße besitzt , als die bisherigen
Berichte erkennen lassen .

Der Brandbombenüberfall trifft zusammen
mit einem heftigen Angriff auf die schwedische
Neutralitätspolitik in der Sowjetpresse . In der
neuen Zeitschrift „Krieg und Arbeiterklasse "

die als Beilage zu der offiziellen sowjetischen
Gewerkschaftszeitung „Trud " herauskommt ,
wird gegen Schwedens „systematische und leicht -
fertige Neutralitätsbrüche zu Gunsten der
Achse" protestiert . 7 Punkte werden aufgezählt ,
die diese Behauptung belegen sollen . Zum
Schluß wird erklärt , die schwedischen „Neutra -
litätsübertretungen hätten stärkste Empörung
bei großen Teilen der sowjetischen Oesfenl -
lichkeit erweckt ." „ ,

Auf amerikanischer Seite war man offenbar
bemüht , sich rechtzeitig ein Alibi zu beschaffen .

Durch die offiziellen Nachrichtenbüros wurde
eifrig die Erklärung eines an sich ganz obsku -
ren Mitgliedes der Washingtoner Kongreßaus -
schüsse für Innen - und Außenhandel zum „Tag
der schwedischen Flagge " verbreitet , wokin be -
teuert wird , Schwedens Neutralität in dem
gegenwärtigen Weltkampf sei „den Vereinigten
Staaten unö den übrigen verbündeten Ratio -
nen heilig " . Wie heilig , das zeigt der eben
zitierte sowjetische Angriff von „Trud " . Die
Versicherung , daß Schwedens Neutralitätdie
sie bisher immer beanstandet und umzustoßen
versucht haben — den Völkerfeinden plötzlich
„heilig " sei , ließ sofort Arges befürchten . Die
Brandbomben - Attentate liefern nähere An -
Haltspunkte .

Sowjelangrlffe bei Krymfkaja abgewiesen
Rüstungswerke der Stadt Gorki erneut bombardiert

* Ans dem Führerhauptquartier ,
6 . Juni . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

A « der Ostfront verlies der Tag bis ans leb »
haftere Kämpfe am K » ba « » Brücke « kopf
ruhig , im Raum nordwestlich Krymfkaja
wiesen deutsche und rumänische Truppe » meh -
rere feindliche Ausrisse ab.

I » der vergangene « Nacht griss ei « starker
Verband schwerer deutscher Kampfslugzeuge
erneut . Rüstungswerke der Stadt Gorki a»
der mittlere « Wolga a« . Es entstände « Groß ,
brande in de« Industrieanlage « und Treib -
ftofflagern . Zwei Flugzeuge sind « icht zuriick-
gekehrt . *

* Berlin , 6 . Juni . Starke Verbände der
Luftwaffe griffen am 6. Juni , wie schon an
den Tagen zuvor , Truppenbewegungen , Ei -
senbahnen , Brücken , Flugplätze und Jndu -
striewerke an . Die wuchtigsten Schläge richte »
ten sich in den beiden letzten Nächten gegen
Rüstungswerke in Gorki , der bedeutenden
Industriestadt östlich Moskaus am Zusammen -
fluß von Wolga und Oka . Schon vor dem
Kriege waren hier große Produktionsstätten

für Kraftfahrzeuge , Panzer , Flugzeuge , Loko -
motiveu , Waffen und Motoren sowie Betriebe
für Werkzeugmaschinen , Nachrichtengeräte und
chemische Erzeugnisse konzentriert . Eine der
wichtigsten Fabriken ist das staatliche Au »
tomobilwerk „M o l o t o w" , das schon
früher das Rückgrat der sowjetischen Kraftwa -
genindnstrie darstellte . Es brachte in der letz-
ten Zeit mehr als die Hälfte der gesamten
sowjetischen Produktion an 10-Tonnen - Pan -
zern und au Kraftfahrzeugen heraus . Der von
gutem Wetter begünstigte Angriff unserer
Kampfflugzeuge gegen dieses Werk in der
Nacht zum ö. Juni hatte starke Wirkung . Trotz
heftiger Flakabwehr lag die Masse der Treffer
mitten in den von Leuchtbomben erhellten Zie »
len . In den Montagehallen und im füdwest -
lichen Teil des WerkgeländeS entstanden zahl -
reiche Brände und Explosionen , aus denen sich
schließlich über 20 große und mittlere
Brände abzeichneten . In der Nacht zum 6.
Juni wurde das Werk erneut und noch erfolg -,
reicher angegriffen . Wieder gelang es unfe -
ren Kampffliegern , die Flaksperre zu durch -
brechen , vereinzelt auftretende Nachtjäger ab -
zuschütteln und ihre Bomben genau in die gut
erkennbaren Montagehallen zu werfen .

taval vertrank aus das neue Europa
Frankreich trägt zu seinem Teil au der Arbeit und den Opferu Europas bei

* Bich » , 6. Juni . Der französische Regierungs -
chef L a v a l hielt am Samstag über den fran -
zöfischen Rundfunk eine Rede , in der er ein -
leitend betonte , das Ziel seiner Politik sei,
Frankreich in dem Europa von morgen einen
Platz zu sichern , der seiner kontinentalen und
imperialen Vergangenheit würdig sei . Laval
hob hervor , daß gewisse Franzosen in der letz-
ten Zeit Verrätereien , Irrtümer und Fehler
begangen hätten , unter deren Folgen das ganze
Land zu leiden habe . Seine Politik sei es jedoch
immer gewesen , mit den zwei großen Nachbar -
länöern Deutschland und Italien in Frieden zu
leben und freundschaftliche und vertrauensvolle
Beziehungen mit ihnen zu unterhalten . Er be»
tonte dann , daß er heute die Last , der von den

Besondere Auszeichnung für Reichsminister Speer
In Anerkennung seiner einmaligen Leistungen * uf dem Gebiet der deutschen Technik überreicht « der Führer
In seinem Hauptquartier dem Reichsminister für Bewaffnung und Munition , Albert Speer , den Friti -Todt -
Rlng dar Deutsch *!! Technik ia «iner mit dar BildniipUlutU loa Dr . Xodt gezierten silbernen Kassette .

(Prwse -HoBmann , MO

anderen begangenen Fehler trage , die Frank -
reich in den Krieg gestürzt haben .

Laval unterstrich ferner die große Bedeutung ,
die der Tatsache zukomme , daß Frankreich noch
über eine souveräne Regierung verfüge , die in
der Lage ist , die Erfordernisse des Landes zu
vertreten . Der Regierungschef wandte sich
bann der Frage des Einsatzesfranzösi -
scher Atbeiter in Deutschland zu und
betonte , daß neue französische Arbeiter .lach
Deutschland kommen würden / Während die
Achsenmächte und ihre Verbündeten ihr Blut
vergießen , um dem Bolschewismus den Weg zu
versperren und öie militärische Macht öer So -
wjets zu brechen , müsse Frankreich durch seine
Arbeit seinen Anteil zu dem gemeinsamen Ein -
satz und den allgemeinen Opfern Europas bei -
tragen . Ueber die französischen Freiwilligen im
Osten , die gemeinsam mit Deutschland kämpfen ,
sagte der französische Regierungschef , sie ver -
körperten die besten militärischen Traditionen
des Landes und verteidigten die wahren fran -
zösischen Interessen . Laval bemerkte dann , daß
er alle Angehörigen eines Jahrganges ohne
Ausnahme und ohne Rücksicht auf ihre gesell -
schaftliche Herkunft zum Arbeitseinsatz in
Deutschland einberufen habe .

Abschließend sagte der französische Regie -
rungschef , daß im Falle eines Sieges der
Feinde der Achsenmächte sich die angelsächsische
Welt bald mit den Sowjets zu messen haben
würde . Ueber das Ergebnis dieses Kampfes
bestände kein Zweifel , der Bolschewismus
würde sich überall in Europa ausbreiten . Der
Bolschewismus aber könne niemals das Ideal
der Franzosen sein . Frankreich müsse die ge -
waltigen Opfer begreifen , die von Millionen
Männern gebracht werden , die überall kämpfen
und die unsere europäische Kultur vor der sie
bedrohenden tödlichen Gefahr des Bolschewis -
mns endgültig bewahren werden . Dieser Krieg
werde , wenn die bolschewistische Gefahr befei -
tigt sei , nicht wie die Kriege der Vergangenheit
zu Ende gehen . Der europäische Friede von
morgen werde sich auf Vereinigung , Harmonie
und gegenseitiges Verstehen gründen müssen .
In materieller Hinsicht werden die Nationen
sich gegenseitig helfen unö ihre Wirtschaften -
terefsen aufeinander abstimmen müssen . AuS
Liebe zu Frankreich glaube und hoffe er auf ein
neues Europa , in dem alle Völker ihren
Geist frei entwickeln können , denn er habe Ver -
trauen zu seinem Land «.
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Am längeren Hebel
Wenn unsere Feinde nach Tunesien mit einer

Nervenkriegsoffensive begonnen ha -
ben , so dürfte das im wesentlichen zwei Gründe
haben : einmal fühlten sie sich nach ihren nord »
afrikanischen Erfahrungen zu einer militäri -
schen Ausnutzung ihres Erfolges und einer
größeren strategischen Unternehmung nicht in
der Lage , und zum anderen glaubten sie, daS
moralische Stehvermögen der Achsenvölker nie -
drig einschätzen und aus Grund dessen mit
psychologischen Methoden billige Lorbeeren ern »
ten zu können . In den seit der Beendigung deS
Tunesien -Feldzuges verstrichenen wenigen Wo -
chen werden sie jedoch schon erkannt haben , daß
ihre Rechnung nicht aufgeht . Ihre dauernden
Jnvasionsdrohungen , die durch den Unsicherheits -
saktor vornehmlich des Wann und Wo beson¬
ders eindringlich versangen sollen , haben bis -
her in Deutschland unö Italien ebensowenig
verfangen wie ihr brutaler Luftkrieg gegen die
Zivilbevölkerung und ihre schamlosen Zer -
störungen unersetzlicher Kulturwerte . Sie er -
reichten lediglich , daß sich nun auch die Zivil -
bevölkerung in den Achsenstaaten den in der
soldatischen Aufforderung : „Bindet den Helm
fester !" zum Ausdruck kommenden versteiften
Siegeswillen ganz zu eigen gemacht hat . Das
Gleiche gilt für das uns verbündete japanische
Volk , das jetzt , unbeirrt durch die leeren Wa -
shingtoner Parolen zur Intensivierung deS
Ostasienkrieges , seinen totalen Kriegseinsatz
verschärft und mit der vor wenigen Tagen ab -

geschlossenen Offensive in Mittelchina einen
neuen bedeutenden strategischen Erfolg erzielt
hat . ^ .

Unter diesen Voraussetzungen gewinnt der
Ausspruch von Reichsminister Dr . Goebbels
am SamStag im Berliner Sportpalast : „Wir
warten ab , aber in einem anderen Sinne , als
der Feind das vermutet "

, seine besondere Be -
deutung . Dieses Warten belastet nicht daS
Nervensystem der Achsenvölker — ebensowenig
ist es ein Zeichen defensiver Haltung ober ver .
lorener Initiative . Im Gegenteil , es verrät
männliche Kraft und Entschlossenheit , das Wis -
sen um die ungebrochene Stärke unserer Wehr »
macht und in diesem besonderen Fall vor allem
das Vertrauen in die unüberwind -
liche Kraft unseres KriegSpoten »
t i a l S. Denn Reichsminister Speer hatt ^
vorher einen aufschlußreichen Blick hinter die
Kulissen unserer Rüstungswirtschaft freigege -
ben , der den letzten Zweifler belehren und
überzeugen mußte . Was unsere für die Fer -
tigung von Kriegsgerät und Munition tätigen
Techniker und Arbeiter quantitativ und vor
allem auch qualitativ bisher geleistet haben ,
spiegelte sich nicht zuletzt in den großen Ersol -
gen der bisherigen Kriegsjahre an den ver -
schiedenen Fronten — teils gegen an Zahl und
Material weit überlegende Gegner — wider .

Da , wie Reichsminister Speer ausführte ,
unsere Rüstungsindustrie schon 1941 eine
gleichmäßige , öie Wirtschaft voll in Anspruch
nehmende Höhe erreicht hatte , war eine we -
sentliche Steigerung nicht mehr mit Leichtig -
keit zu erzielen . Ein Umstand , der uns viel -
leicht ins Hintertreffen hätte bringen können .
Da bewährte sich jedoch wieder einmal in
überragender Weife die nationalsozialistische
Organisationskraft . Rund 4000 Ingenieure
und Betriebstechniker wurden vor etwa einem
Jahr zu einer Organisation der Selbstverant -
wortung der Industrie zusammengefaßt , die
alle in den einzelnen Betrieben gemachten Er -
fahruugen zur Steigerung der Kriegsproduk -
tiön auswertete . Das Betriebsgeheimnis
wurde also in vorbildlicher GemeiuschaftS -
arbeit zum Dienst an der Gesamtheit aufge -
hoben . Die allein dadurch erzielten Ergebnisse
sind erstaunlich und heben sich deutlich von den
Großsprechereien der Feindseite , vor allem der
USA . , ab . Reichsminister Speer konnte mit
Berhältniszahlen aufwarten , hinter denen die
zanze geballte Kraft des totalen Kriegsein -
latzes zu verspüren war . ,

Voller Stolz stellte dieser erste Zwischen -
bericht fest , daß die Förderungen des Führers
vom Februar des Vorjahres , die zunächst selbst
den verantwortlichen Persönlichkeiten kaum
erfüllbar schienen , nicht nur erreicht , sondern
sogar übertroffen wurden . Auf allen Gebieten
wurde eine gegenüber der Produktion von
1941 geradezu gewaltige Steige -
rung erreicht . Das gilt ebenso für die Er -
zeugung von Rohstoffen wie für die Herstel -
lung von Waffen und Munition . Wenn im
Mai 1943 mehr Munition erzeugt wurde als
1941 in sechs Monaten , wenn ' m gleichen
Monat die Zahl der neuen Geschütze das Vier -
fache eines Monats im Jahre 1941 erreichte ,
wenn insgesamt die Panzerlieferungen an die
Truppen im Mai 1943 über 1260 v . H . der
Durchschnittslieferungen des Jahres 1941 be-
trugen , wenn in diesem Rekordmonat mehr
schwere Panzer hergestellt wurden als im
ganzen Jahr 1941 zusammen , und wenn die
Zahl der im Mai gefertigten Flugzeuge den
Durchschnitt des Jahres 1941 um ein Viel -
faches überstieg , dann erhellt das alles die un -
geheure ProduktionSkraft der deutschen und
der für Deutschland arbeitenden europäischen
Industrie . Dabei muß man aber zur gerechten
Wertung der Ergebnisse berücksichtigen , daß
Kriegsgerät und Munition von heute dem
Material von 1941 weit überlegen sind und
dementsprechend an die Leistungskrast der Pro -
duktion erhöhte Anforderungen stellen .

Das deutsche Volk hat diesen Rechenschaft »»
bericht. der sich auS verständlichen Gründen auf
die Mitteilung einiger wichtiger Daren be-
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schränkte, mit Genugtuung vernommen . Auf
solche Tatsachen gestützt, könne» wir wirklich
inüberlegen er Ruhe der kommme »-
den Ereignisse harren . Gleichzeitig er»
füllt unS das Gefühl tiefen Dankes gegenüber
den schassenden und immer neue überlegene
Waffen erfindenden Techniker bis zum Arbei -
ter und zur Arbeiterin an der Maschine , die
ihr Bestes geben , um sich der kämpfenden
Front würdig zu erweisen . Die Kundgebung
im Sportpalast mit ihren richtungweisenden
Reden hat unterstrichen , waS Dr . Goebbels
feststellte : „Die Krise d«S Winters ist zu
Ende ." Deutschland , in dem kein Mensch den
Krieg gewollt oder gar begrüßt hat , setzt ihn
unter Anspannung aller seiner Kräfte biS zur
siegreichen Entscheidung fort , bis der Feind
zu Boden sinkt.

Vorbild unserer Haltung sollen un » vor
allem die Soldaten an der Front sein. Wie
sie , sind wir zu jedem Opfer bereit , daS der
Erhaltung und Größe unserer Nation dient .
Wir wissen alle , daß die jüdischen Weltherr -
schastsansprüche, ob sie nun bolschewistisch ober
plutokratisch getarnt sind , ein für allemal
ausgemerzt werden müssen. In der augenblick -
lichen Kampfpause warten wir ab , was die
Führung beschließt, im Vertrauen auf die
Richtigkeit ihrer Entscheidungen . Nicht an unse-
ren Nerven zehrt dieses Warten , sondern an
denen der Feinde , die dahinter , besonder » nach
den Darlegungen im Sportpalast , die Kraft
und Sicherheit einer geeinten Nation ver -
spüren .

„Schlafende Völker, erwacht !"
Portugiesische Warnungen »or de«

Bolschewismus
DNB. Lissabon, 6. Juni . Der bekannte por -

tugiesische Publizist Professor Dr . Alfred « P i-
mento nimmt in der Zeitschrift „Essera "
unter dem Titel „Völker seid wachsam !" scharf
gegen den Bolschewismus Stellung . Auf den
Rus „Schlafende Völker , erwachs " erwachten
die Völker unter der Führung bei
Deutschlands Adolf Hitlers . Sit
stehen an der Ostfront Europas , bereit , sich zu
opfern , um zu verhüten , daß der Todeszug de»
Bolschewismus über die Welt hinwegrolle , wie
er schon über Ungarn gerollt war . Die Rich-
tigkeit des Kampfrufes „Schlafende Böller er-
wacht!" bestätigte der Ausbruch des spanischen
Bürgerkrieges . Drei Jahre lang wurde Spa -
nien von den kommunistischen Horden mit
Unterstützung Englands , Frankreichs und Bel -
giens gequält , die in dem Lande endgültig
das Unheilvolle Banner mit Sichel und Ham -
mer aufpflanzen wollten . Die Ermordung der
10 <X>g polnischen Offiziere übertrifft alles , waS
selbst der krankhafteste Pessimist sich vorstellen
konnte . Während England „aus Liebe" zu
Polen Deutschland den Krieg erklärte , weigert
es sich , den Sowjets den Krieg zu erklären ,
die doch einen großen Teil Polens mühelos
besetzt hatten . Man tut gut , das nicht zu ver -
gessen . Nicht einen einzigen Seufzer hörte man
englischerseits angesichts der 10 000 Leichen der
polnischen Offiziere .

Japans neue China -Politik
* Tokio , ö . Juni . Japans neue China -Poli -

tik, die besonders gekennzeichnet wurde durch
die Rückgabe der Konzessionen und Sonder -
rechte an die Nationalregierung , habe allent -
halben in China ein günstiges Echo gefunden ,
erklärte der japanische Botschaft ^ Tani , der am
Samstag aus Nanking auf dem Wege nach
Tokio auf dem Flugplatz Fukuoka eintraf , vor
Pressevertretern . Das chinesische Volk und die
Nationalregierung arbeiteten engstens und in
erfreulicher Weise zusammen für weitere er -
folgreiche Durchführung dieser neuen Politik .
Sie sei nicht beschränkt auf die Rückgabe der
Konzessionen und Sonderrechte an China , son-
dern werde sich künftig auf allen Gebieten be -
merkbar machen. „Die praktische . Auswirkung
dieser neuen Politik hat begonnen ", so schloß
Tani .

Rückkehr Churchills nach London
* Lissabon, 3 . Juni . Laut Meldungen auS

London ist der britische Ministerpräsident Chur -
chill wieder in England eingetroffen . Wie
weiter mitgeteilt wird , war Churchill auS den
Vereinigten Staaten über Gibraltar nach
Algier geflogen , wo er mit Eifenhower und
dem britischen Außenminister Eden zusammen -
traf . Gemeinsam sollen sie Tunis «inen Be -
such abgestattet haben . Wie auS den Meldungen
weiter hervorgeht / tras Churchill am Freitag
mit Giraud , de Gaulle und den übrigen Mit -
gliedern des neuen französischen Fluchtgeneral -
KomitteeS zusammen .

Tiefangriff auf Eastbourn «
* Berlin , 6 . Juni . Schnelle deutsche Kampf -

flugzeuge griffen in den Mittagsstunden deS
6. Juni Eastbourne an der englischen Südküste
an . Im Tiefflug stürzten sie sich auf kriegs -
wichtige Ziele der Stadt und bekämpften sie
aus 20 bis 30 Meter Höhe mit Bomben
und Bordwaffen . Volltreffer lagen außerdem
im Osten der Stadt in einer großen Fabrik -
anlag ».

SA .-Miiuner al » Blutspender
* Betlitt , 6 . Juni . Der Bedarf an Blut -

spenden ist durch den Krieg wesentlich gestie-
gen. AuS dieser Notwendigkeit hat die SA .,
baten Männer schon vor dem Krieg den Kern
der amtlichen Blutspenderorganisation bilde -
ten , ihren Einsatz auf dem Gebiet de » Blut -
fpendewefens wesentlich verstärkt .

Zehntausende von SA - Männern stehen in
bewährter Hilfsbereitschaft jederzeit zur Blut -
entnähme bereit . Allein die Gruppe Hansa
hat bis heute 1S0S28 ecm Blut gespendet . Viele
andere Gruppen melden ähnliche hohe Zahlen .
Die Gruppe Berlin - Brandenburg verfügt über
L900 Blutspender ? die nur für die Wehrmacht
eingesetzt sind. Sie haben in vielen Fällen
mit ihrer Blutspende schwerverwundeten Sol -
daien in den Lazaretten geholfen und darüber
Shunt

» im vergangenen Jahr die Bereitste !-
ung von 1800 Blutkonserven für die Frönt

ermöglicht . ES ist kein Einzelfall , daß ein
SA .-Mann über lOOmal vom Arzt zur Blut -

Sende
gerufen wurde. An der Spitze steht

Versturmführer Nachtwein aus Eisleben , der
in 101 Fälle » insgesamt 74 520 ccm Blut ge¬
spendet hat.

Der Gesundheitsdienst der SA . überwacht
alle Blutspender au » ten eigene « Rechen .
Auch durch diesen Dienst kommt die enge Ber -
bunb «nh « tt

jwHtfren
« St unb Wehrmacht st» » .

Aeue Träger des Ritterkreuzes des kriegsverdienftkreuzes
Hervorragend « Frontkämpfer Überreichten die hohe Auszeichnung an Arbeiter und führende MSnner der deutschen Rüstung

* Berlin , 6. Juni . Bei der Auszeichnung der
vom Führer in Anerkennung außergewöhn -
licher hervorragender Leistungen auf dem Ge-
biet der Rüstungswirtschaft mit dem Ritter -
kreuz des Kriegsverdienftkreuzes besonders ge-
ehrten deutschen Rüstungsarbeiter und führen -
den Männer der deutschen Rüstung hielt Ober -
bürgermeister Liebel eine Ansprache , in der er
u . a . folgendes ausführte :

Auf den gemeinsamen Vorschlag von Reichs -
Marschall Hermann Göring und Reichs -
minister Albert Speer hat der Führer , in
Anerkennung außergewöhnlich hervorragender
Leistungen , im Namen des deutschen Volkes
den heute hier zur Entgegennahme ihrer hohen
Auszeichnung anwesenden fünf Arbeitern
der deutschen Rüstung und der OT . sowie
weiteren vier führenden Männern
der deutschen Rüstung das Ritterkreuz
deS Kriegsverdienftkreuzes verliehen .

Zu ihrer besonderen Ehrung unb als äuße -
res Zeichen des Dankes der kämpfenden Front
an die schaffende Heimat sowie der kamerad -
schaftlichen Verbundenhit zwischen Frontsolda -
ten , OT .-Männern und Rüstungsschasfenden
hat der Führer angeordnet , daß die Ueberrei -
chung der hohen Auszeichnungen im Rahmen
der heutigen Kundgebung durch hervorragende
Frontkämpfer erfolgen soll , die Träger - der
höchsten deutschen Kriegsauszeichnungen sind .

Der um die Entwicklung und die rasche Si -
cherung der Serienfertigung schwerer Panzer
hochverdient «, langjährige Schlosser , Panzer -
arbeiter und nunmehrige Betriebsleiter in der
Panzerfertigung eines großen deutschen Rü -
stungSwerkeS Albin Sawatzki erhält fein
Ritterkreuz aus der Hand des Trägers des
Eichenlaub» zum Ritterkreuz deS Eisernen

Kreuzes , Inspekteur der Panzertruppen , Ge-
neraloberst Guderian .

Der um die Entwicklungsarbeiten und die
Herstellung unb Erzeugung hervorragenden
Qualitätsstahls sür Rüstungszwecke aller Art
in außergewöhnlichem Maße verdiente , her -
vorragend tüchtige und bewährte Rüstungs -
arbeiter Obermeister Johannes H o l t m e y e r
erhält sein Ritterkreuz auS der Hand des
Trägers des Eichenlaubs mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ^ - Ober¬
gruppenführer und General der Waffen - ^
Sepp Dietrich .

Der im OT .-Fronteinsatz in West und Ost
auch in schwierigsten Lagen , im feindlichen
Feuer , vor allem im Kampf gegen die Sowjets
aufs Höchste bewährte , seine OT .- Männer in
ständiger , unermüdlicher , restloser Einsatzbe-
reitschast als leuchtendes Vorbild zu immer
neuen Leistungen , entscheidender Tat und auf -
opferndem Einsatz bis zum Letzten mitreißende
Kameradschastssührer OT .- Frontarbeiter Jo -
seph H i n k e r ch e erhält als neunter Deut -
scher das Ritterkreuz mit Schwertern au » der
Hand des Trägers des Eichenlaubs zum Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes Generalleut -
nant Wölfs .

Der vor einem Jahrzehnt als einfacher
Schlosser in ein führendes deutsches Flugzeug -
werk eingetretene und um die Entwicklung der
besten deutschen Jäger und Zerstörer der deut -
schen Luftwaffe hochverdiente , als einer der
tüchtigsten Fachleute der deutschen Flugzeug -
sertigung an verantwortlicher Stelle hervor -
ragend bewährte Karl Schmid erhält sein
Ritterkreuz aus der Hand deS Trägers deS
Eichenlaubs mit Schwertern und Brillanten

GM. in Frack und weißer Weste
Die amerikanischen Filmjuden überschlagen sich in ihrer Reklame für Stalin

W . S. Lissabon, 8. Juni . Die bolschewistischen
Bemühungen in den Vereinigten Staaten
zielen darauf hin , den Bolschewismus vor der
amerikanischen Bevölkerung so harmlos wie
nur irgend möglich erscheinen zu lassen. Der
letzte Hauptschlager dieser Aktion ist der Film
„Mission in Moskau ", der nach veröffentlichten
Memoiren des früheren USA - Botschasters in
der Sowjetunion , Davies , di« unter dem
gleichen Titel erschienen sind , gedreht wurde .

In dem Bestreben , die Bolschewisten mvg-
lichst anziehend hinzustellen und die Herzen des
amerikanischen Filmpublikums für „Väterchen
Stalin " zu gewinnen , haben die Filmjuden
allerdings jedes Maß verloren , und selbst
führend « Kritiker in den USA . müssen einge -
stehen, daß der Film sogar für den amerika -
nischen Geschmack zu aufdringlich sei . Im
„Philadelphia Evening Bulletin " weist , die
amerikanische Schriftstellerin Dorothy T h o m p -
son darauf hin , baß der Film keiner ge -
schichtlichen Prüfung standhielte
und . so viel « wesentliche Fehler aufweise , daß
dies selbst dem einfachsten Zuschauer nicht ent -
gehen könne.

Den Höhepunkt des Filmes bildet die söge -
nannte „M oskaner Säuberungs -
aktion "

, die Ausmerzung und Ermordung
der Stalin unbequem und als Trotzkisten an -
geklagten Sowjetfunktionäre und der Gene -
räle der Roten Armee . Der Film stellt diesen
Trotzkistenprozeß als ein Musterbeispiel unan -
tastbarer Gerechtigkeit hin und zeigt serien -
weise Mitglieder aus dem sogenannten Mos -
kauer Gesellschaftsleben , wobei Sowjetdiplo -
maten und GPU - Funktionäre als friedfertige
und gepflegte Bourgeois in Frack und
weißer Weste ihre Gläser zum Wohl «
Meister Davies ' und seiner Männer und
Herrn RooseveltS erheben . Damit will man
die Sorge de» amerikanischen Publikums über
di« ununterbrochen weiter fortschreitende Bol -
schewisierung der USA . einschläfern . Um die
sowjet -amerikanische Freundschaft unb die po-
litifche Weisheit der Amerikaner genügend
herauszustreichen , werden , wie Dorothy

Thompson eingesteht , Botschafter der Alliier -
ten , vor allem der britische und der Botschafterder polnischen Emigrantenregierung DavieS
gegenüber als „notorische Esel" hingestellt .

Selbst der Kritiker der Roosevelt treu er -
gebenen „Neuyork Times "

, Bosley Crow -
t h e r , äußert die Befürchtung , daß die Ueber -
treibungen bieses bolschewistischen Agitations -
silms sich unangenehm auswirken könnten .Vor allem findet Crowther , daß man alle So -
wjetwürdenträger mit einer Romantik umgibt
und krampfhaft bemüht ist , gleichzeitig das
Milieu möglichst „amerikanisch " erscheinen zu
lassen. . So wird die Frau des Außenkommissars
Molotow als die vollendetste Salonschönheit
dargestellt , die neben ihrem politischen Ehrgeiz
auch noch eine Fabrik für kosmetische Artikel
betreibt . Ihre Waren sollen unter ben So -
wjets - elegants reißenden Absatz finden , wobe?
die ganze Aufmachung dieses kosmetischen La-
dens dem Stil der Elizabeth Arden ange -
paßt ist.

deS Eisernen Kreuzes Generalmajor G a .l -
land .

Der beim Bau und der Inbetriebnahme
zahlreicher neuer deutscher Treibstoffwerke
immer wieder an maßgebender Stelle einge -
setzt gewesene und ob seiner ungewöhnlich
hohen technischen Kenntnisse und seiner außer -
gewöhnlichen Tatkraft besonders geschätzte unb
überall hervorragend bewährte Obermeister
Christian Davidshöfer erhält sein Ritter -
kreuz aus der Hand des Trägers des Eichen-
laubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Korvettenkapitän Liebe .

Der um die deutsche Rüstung hochverdiente
Leiter des Hauptausschusses Panzerwagen und
-Zugmaschinen beim Reichsminister für Be -
waffnung und Munition und stellv. Vorsitzende
im „Hauptring Eisenerzeugung " und in der
„Reichsvereinigung Eisen "

, dem neben seinen
vielfachen sonstigen hervorragenden Verdien -
sten als Pionier der jungen deutschen Wirt -
schaftsführung in erster Linie die innerhalb
kürzester Frist erreichte Gemeinschastsleistung
in der Steigerung der Panzersertigung zu
danken ist , Direktor Dr .- ing . Walter Roh -
land erhält sein Ritterkreuz aus der Hand
des s. Zt . als Wachtmeister mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge -
zeichneten jetzigen Leutnants der Panzerwaffe
P r i m o z i e .

Der um die Steigerung der deutschen Er -
zeuguug von Mineralöl , Leichtmetall , Buna ,
Stickstoff, Pulver und Sprengstoff und um die
Forschung und Entwicklung zur Schaffung
neuer und Verbesserung vorhandener indu -
strieller Rohstoffe als Generalbevollmächtigter
für Sonderfragen der chemischen Erzeugung im
Vierjahresplan und Leiter des Reichsamts
für Wirtschaftsausbau aufS höchste verdiente
Professor Karl Krauch erhält sein Ritter -
kreuz auS der Hand des Trägers des Ritter -
kreuzes zum Eisernen Kreuz Oberfeldwebel
Schönfeld .

Der seit Jahren um die deutsche Luftrüstung
auf allen Gebieten in höchstem Maße verdiente ,
für die auf dem Gebiet der deutschen Luft -
rüstung erzielten entscheidenden sabrikatorischen
Fortschritte und die Einführung neuer Ferti -
gungsmethoden und den dadurch außergewöhn -
lich erhöhten Ausstoß im Flugmotorenb >iu ver -
antwortliche stellvertretende Vorsitzende des
Jndustrierates des Reichsmarschalls und Lei-
ter des Sonderreserats „Maschinen und Werk -
zeuge" beim Reichsminister für "Bewaffnung
und Munition Direktor Dr . Werner erhält
sein Ritterkreuz aus der Hand des Trägers deS
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz Feldwebel
der Lustwaffe Günther Frenze !.

Der Chef des Technischen Amtes des Reich? -
Ministers für Bewaffnung und Munition , des-
sen ungeheurer Tatkraft , Energie und ziel -
bewußter , unermüdlicher unb rastloser Arbeit
die gewaltigen Erfolge der deutschen Rüstung
vor allem mit zu danken sind , Hauptdienstleiter
Karl Otto Saur , erhält sein Ritterkreuz aus
der Hand des Trägers des Ritterkreuzes zum
Eisernen Kreuz Obertruppsührer der Waffen -

Seitz .

Gegenseitige Anklage französischer Beträfet
Pucheu vor Gericht — Kommunisten die hetzenden Hintermänner

O Paris , 6. Juni . Der frühere französische
Innenminister P u ch e u , der sich vor einiger
Zeit als Verräter dem geflüchteten General
Giraud in Algier anschließen wollte und , da
man ihm aber mißtraute , vorsichtshalber erst
unter Polizeiaufsicht gestellt wurde , muß sich
jetzt vor einem Gericht verantworten .

Puchen wird vorgeworfen , »r habe während
seiner Tätigkeit als Innenminister unter dem
früheren Admiral Darlan französische Terro¬
risten zum Tode verurteilen lassen. Hinter
dieser Anklage stehen offensichtlich k o m m u -
n i st i s ch e Kreise , die jetzt unter Giraud
eine seit langem nicht gekannte Freiheit ge-
nießen . Sie können wieder offen auftreten und
Agitation betreiben und werden als legale
Partei angesehen . Der Verrat an Frankreich
und die Flucht nach Nordafrika haben Pucheu

nur geschadet. Er , der zum Verräter wurde ,
um eine politische Karriere zu machen, mutz
sich jetzt mit Genehmigung Girauds wegen
Amtshandlungen verantworten , die er als Mi -
nister unter dem Verräter Darlan begangen
haben soll . Die Prügeleien der Verräter unter -
einander geben einen aufschlußreichen Begriff
von dem Geist der französischen „Generalität "
in Nordafrika .

Das Netz von Mißtrauen unter den emi-
grierten Franzosen entbehrt außerdem nicht
einer gewissen Komik. ES läßt sich weiter dar «
aus schließen, daß nicht nur unter den höchsten
Stellen der Emigration Uneinigkeit besteht,
sondern daß diese in noch viel stärkerem Maße
in den unteren Kreisen derjenigen Männer in
Nordafrika herrscht, die sich als „freie Fran -
zosen" bezeichnen.

Als die Talsperre barst . . .
Der Fels rettete das Dorf — Flucht vor der Flutwelle

Der Anschlag der englischen Luftpiraten gegen westdeutsche Talsperre » hatte, tvie der
« ehrmachtbericht meldete, Opfer »»ter der Bevölkerung znr Folge . Der nachstehende Be »
richt aus de» Überschwemmungsgebieten , der unmittelbar nach dem von den Bomben aus -
gelöste» Naturereignis geschrieben wurde, gibt ein anschanliches Bild der Ereignisse . Der
kämpferische Wille der Bevölkerung blieb «« gebrochen .

Hochwasser geglaubt , aber da sei die Flut schon
am Dorf vorbeigestürzt . Sie hätten die Kinder
aus den Betten gerissen und wären schnell ein
paar Meter höher ben Brink hinansgesprungen
und wären gerettet gewesen.

HammerschlLge aus alle« Hänser«
Sie schweigen wieder und ziehen an den Psei -

sen , mit langen , bedächtigen Zügen . Sie sind seit
Tagen nicht aus den Kleidern gekommen , denn
es gab viele Dinge zu tun , als das Wasser über
die steinernen Haustreppen und verschlammten
Dielen zurückfloß : sie wuschen die Ackerkrume
vom Tisch , sie legten die aufgeweichten Betten
in die Sonne , sie reinigten die Felder von
Steinen und entwurzelten Bäumen , sie stützten
die schief gedrückten Häuser und hämmerten im
Keller und auf dem First , sie verloren keine
einzige Sekunde mit nutzlosen Gedanken , pack«
ten das Schicksal und zwangen es . Wenn sie ein-
mal verschnaufend den Rücken hoben und sich
umsahen , so erblickten sie im Tal die grauen
Trupps der Soldaten , die die Straße freileg »
ten von Trümmern , Balken und Hausrat . Da
spürten sie, daß sie nicht allein waren .

X . ist die erste Stadt , die den Anprall der
schäumenden Flutwelle auffing und brach. Die
Menschen stehen in kleinen Gruppen vor den
Haustüren . Sie haben den ganzen Tag schwer
gearbeitet . Jetzt , da der Mond rötlich - gelb aus
dem Dunst der Wiesen steigt , ruhen die Hände
ein wenig . Die Stadt hat gelitten , Häuser sind
verschwunden , Menschen werden betrauert , es
wäre stnnlo » , da » alles zu bestreiten und das
Leid zu bagatellisieren , aber die Stadt litt nicht
mehr als andere , die die Narben de» Kriege »
tragen . Mit den fallenden Wassern schrumpften
auch die Gerüchte zusammen , die ersten , wilden
tlatmiaeafte » Verachte , die die Wirklichkeit u»

Die Wasser haben sich verlaufen . Sie fließen
wieder in der Talmitte , trüb und gelb noch ,
und in Windungen , die an ferne Urlandfchaf -
ten erinnern , aber ihre Gewalt ist gebrochen.
Notstege springen über bie ausgewaschenen
Ufer , von emsig zimmernden Pionieren er -
richtet , ober ein Kahn tanzt über die Wellen
und setzt die Leute des TaleS über , die für ein
Stündchen herüberkommen , um nach dem
Nachbarn z» fragen .

Kinder a«» de« Bette » gerissen
Sie schütteln sich länger als sonst bie Hand ,

sie klopfen zärtlich das blanke Fell des Viehes ,
sie stopsen umständlich ihre kurze Pfeife und
ihre Fragen tropfen langsam in den Abend ,
nüchterne und sachliche Fragen , in denen die
Erregung nur noch schwach schwingt. Sie sind
ganz ruhig , wie sie da an der holzüberspülten
Dorfstraße stehen und mit schmalen Lidspalten
zur Sperrmauer spähen , aus der urplötzlich
daS Wasser schoß, die Häuser des unteren Dor -
fe» niederriß und in hoher Flutwelle das enge
Tal hinunterjagte . Sie nickten stumm , wenn
sie hören , daß die Gutsherrin von Himmel -
pforten den nassen Tob fand und dieser und
jener Bauer bei der Heumahd fehlen wird .
Wie eS wohl in X. stehe , fragen sie mich . Ich
wisse eS nicht. Ich wolle erst noch hinunter .
Ja — sie könnten noch von Glück sagen , mein -
ten sie. Sie hätten immer so über den Fels
geschimpft , aus dem das Dorf stehe. 75 Meter
hätte» die Brunnenbauer gebohrt und immer
»och kein Wafier! Jetzt wüßte» sie , wozu
der Fel » gut gewesen sei. Di « paar Häuser im
Tal ließen sich schnell wieder aufbauen , aber
die Mensche « feien doch gerettet , die meisten
» tttitftcafc vi «« bat « itft « da»

ein Vielfaches multiplizierten . Al » morgens die
ersten Wagen zum Friedhof fahren , da ist die
Reihe der Särge doch nicht so lang , wie man
ursprünglich vermutete . Auf dem kleinen Kirch-
Hof spielen sich stille, erschütternde Szenen ab.
Da sind Frauen , die ihren Mann , und Mütter ,
die ihre Kinder heweinen , da sind Urlauber , die
ein Telegramm in die Heimat rief . Ihre
Backenknochen werden kantig , und ihre Fäuste
ballen sich im Willen nach Vergeltung .

Der Blockleiter von X.
Er habe das Wasser zuerst gesehen, sagt ein

ergrauter Werkmeister , der mir für die Nacht
das Ledersofa in der Küche abgetreten hat . Er
habe draußen gestanden . Da sei ein Trupp aus -
ländischer Arbeiterinnen über die Brücke ge -
laufen . Sie seien ängstlich und furchtsam ge-
wesen. Warum sie denn nicht im Luftschutzkeller
der Fabrik seien ? Sie hätten in ben grünen
Himmel gewiesen , aus dem ein Brousen kam.
Und da habe er bann auch die Welle am Fuße
des dunkel schattenden Berges gesehen, schäu -
mend und wirbelnd . Er sei Blockleiter . Er sei
über die Brücke zurückgesprungen , und habe
die Türen der Häuser aufgerissen und gerufen :
daS Wasser kommt ! Tausend Menschen wohnten
in seinem Block, sie seien bis auf 92 gerettet
worden , bie nicht glauben wollten , bah bie Flut
so hoch komme, die immer ein Stockwerk höher
stiegen , bis sie aus der Dachluke sahen und die
Häuser ineinanderstürzten .

Er nickt , der alte Werkmeister , und schlurft
bann hinaus , kommt aber gleich mit einem klei-
nen Wasserkännchen wieder . Morgens reißen
mich ratternde Lastwagen aus dem Schlaf . Die
Sonne hängt noch in den ersten Schleiern der
Frühe , weiß und blaß , und die Hähne schlafen
noch , da dröhnt das Kopfsteinpflaster schon wie -
der unter den Stiefeln der Soldaten und
RAD . -Männer , die mit geschultertem Spaten
zum Fluß marschieren , der immer mehr in sein
altes Bett zurücktritt . Die NSV . verteilt
Brot , Milch und Kaffee . Feldküchen bringen
kräftige Suppe , die Bevölkerung tauscht Schuhe ,
Strümps « und Kleider gegeneinander aus und
spürt unter dem Schlag eine » harten Schicksal»
tief unb rein da » Gefühl einer unlösbaren Ge-
meinschaft, dt« kein Terror , keine Bomve bricht ,
vor de , selbst die stürzende » Wasser abpralle «.

gnfaqi :
Der ReichSmin ^ ster der Fsftiz

hat eine „Verordnung zur Angleichung de »
Strafrechts des Altreichs und der Alpen» unb'
Donau - Reichsgaue lStrafrechtSangleichSver-
ordnung )

" erlassen.
In Sofia wurde bei ben Untersuchungen

im Zusammenhang mit den in der letzten Zeit
erschossenen Terroristen festgestellt, daß de«
erschossene kommunistische Terrorist Jordan
Marinoff Petroff aus Alfatar sNordbulga »
nen ) der Mörder deS ehemaligen Abgeord »
neten Satir Janeff ist . Der zweite erschossene
Terrorist , Nikola Gantschess-Draganosf au »
dem Dorfe Berievo (Nordbulgarienj , ist de «
Mörder deS ehemaligen Polizeidirektor »
Ob «rst a . D . Pa ^ tess .

In den Ruinen des Aleazar « o «
Toledo versammelten sich die ehemaligen
Kadetten der Akademie , um ihrem Mitschüler »
dem spanischen Staatschef General Franca »
zur 85. Wiederkehr des Jahrestage ? feine »
Eintritts in die Akademie zu huldigen .

Die USA . - Truppen auf den Ber »
muda - Jnseln benehmen sich so skandalös ,
daß sich der Bürgerausschuß der Hauptstadt
Hamilton beim Gouverneur der Inseln be*
schweren mußte , wie „Neuyork Times " meldet .
Selbst auf den Straßen unb in den Eisenbah «
nen veranstalteten USA .-Solbaten auSschwei«
sende Sausgelage , wodurch bie Frauen de*
Insel oft in gefährliche und demütigende Di«
tuationen gebracht würden .

Der britische O b e r k om m i ss a r in
Syrien , Spears , verfügte nach Meldungen
italienischer Blätter die Schließung aller syri «
schen Hochschulen für 40 Tage , da sich unten
den syrischen Studenten die englanbfeindlichent
Kundgebungen immer mehr häufen . Di « Maß «
nähme hat starke Erregung im Lande aus «
gelöst.

Ein schwere ? Eisenbahn » » glück
ereignete sich in Indien . Wie Stesani auD
Neu -Delhi erfährt , stürzte ein Eifenbahnzuz
auf der Linie Bombay —Kalkutta in ein «
Schlucht. Das Unglück soll auf einen Sabo «
tageakt indischer Nationalisten zurückzuführe «
sein. Die Zahl der Todesopfer beträgt 86 und
die der Verletzten 40.

Die in Spanien herrschende Hitze «
welle hat vor allem in Südspanien wette «
zugenommen . So wurden in Sevilla am
Samstag 51 .8 Grad in der Sonne und 41 .8
Grad im Schatten gemessen, eine Temperatur ,
wie sie seit vielen Jahren in Sevilla nicht
mehr registriert worden .ist .

Aeue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
* Berli » , 5 . J »» i . Der Führer verlieh!

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft»
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter »
krenz des Eisernen Kreuzes an : Oberfeldwebel
Schubert , Flngzengführer in einem Starz ,
kampfgeschwader .

Oberfeldwebel Gustav Schubert , am 11. No »
vember ISIS in Königszelt , Kreis Schweidnitz ,
geboren , hat sich aus über 600 Feindflü -
gen durch ebenso kühnes Draufgängertum wie
hohes fliegerisches Können als vorbildlicher
Sturzkampsflieger ausgezeichnet .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Feldwebel Will , Flugzeug «
sührer in einem Kampfgeschwader . Feldwebel
Fritz Will hat sich im Ostfeldzug auf rund 4M
Feindflügen durch große Erfolge , di« er dank
seiner unermüdlichen Einsatzbereitschaft und
Härte errang , immer wieder hervorgetan .

Pantelleria erneut von feindlichen
Seestreitkräften beschossen

Elf Flngzeuge vernichtet
* Rom , 0. Juni . Der italienische Wehrmacht «

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut ?
Seestreitkräfte beschossen die Insel Pantel -

leria , die auch von der feindlichen Luftwaffe
wiederholt und heftig bombardiert wurde .

Feindliche Luftangriffe auf La Spezta und
Orte in der Provinz Cagliari forderten einig «
Opfer und verursachten begrenzte Schäden .
Im Laufe des Tages wurden zehn Flugzenge
abgeschossen : Drei von Jägern und eins von
der Flak über Sardinien , eineS von Jägern
unb drei von der Flak über Pantelleria , eins
von Jägern und eins von der Flak , über La
Spezia .

Während eines LufangriffeS gegen unsere
Inseln im ägyptischen Meer stürzte ein Flug «
zeug , von ber Flak in Brand geschossen , ins
Meer .

Frontkämpfer entdeckten Hölderlin
Reichsfeierstunde i» Stuttgart

rcl . Stuttgart , 6 . Juni . Zu Friedrich Hölder «
linS 100. Todestag veranstaltete daS Hauptkul -
turamt der NSDAP , eine Reichsfeierstunde in
Stuttgart , auf der der Leiter des Hauptkultur -
amtes der NSDAP . , Pg . Karl Cerff , sprach.
In der Tatsache , daß Friedrich Hölderlin der
gute Kamerad unserer Soldaten an der Front
geworden ist svon dort kam auch die Anregung
zur Gründung einer Hölderlin -Gesellschaft) ,
erblickte er die Unvergänglichkeit deS deutschen
Genius , der den Frontkämpfern deS ersten
und dieses Weltkrieges zu einer Quelle der
Kraft und der Opferbereitschaft geworden ist .
War es nicht ein preußischer Leutnant und
Freiheitskämpfer , der als erster in einem
Bries an den. Stuttgarter Verleger Cotta die
Herausgabe dir Gedichte Hölderlins gefordert
hatte ? War es nicht wiederum ein junger Sol -
dat des ersten Weltkrieges , jener vor Verdun
gefallene Herbert von Helingrath , der die Ge-
dichte Hölderlins herausgegeben hatte ? Haben
also nicht deutsche Soldaten ein Werk gerettet ,
das allzu lange ber Vergessenheit anheimzu -
fallen drohte ? Das Kämpferische in deS Dich-
ters Werk war es , was also auf die kämpfe-
rifche Jugend gewirkt hatte und heute noch
wirkt und jene übergeordneten Werte deS
vaterländischen , die der Dichter auf seinem
Umwege über Griechenland nach „Germanien "
wieder entdeckt hat . Ein „Reich der Kunst " zu
suchen , war der glühende Jüngling ausgezogen ,
und das Vaterland , das heilige , hat er erwan -
dert . Wir Nationalsozialisten bekennen un »
dankbar zu des Dichters Erkenntnis von der
Einheit des Lebens und zu einem Ringen um
die reinere Einheit eines Lebens für Volk und
Vaterland , in dem auch daS Göttliche be «
schloffen ist.
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gleit und Arbeit
verbürgen bea Sieg

J .H . Bühl . Kaum ein schöneres Geschenk hätte
dem deutschen Volke am Wochenende gemacht
werben können , als der Rechenschaftsbericht ,
den Reichsminister Pg . Speer im Auftrage des
Führers vom Berliner Sportpalast aus über
die gewaltige Steigerung der deutschen Rü -
stung erstattete . Die Zahlen , die er nannte ,
und die hingebende Tätigkeit der deutschen In -
genieure , Techniker und Wissenschaftler bilde -
ten ein einziges Hohelied treuester Pslichtersül -
lung und zähesten Fleißes . Hier wurde das
unmöglich Scheinende zur Tat , weil der ver -
bissene Wille sich für das Gelingen einsetzte .
Mit Stolz vernahm die Heimat , zu welchen
Kraftanstrengungen und Leistungen die deut -
sche Rüstungsindustrie am Ende des vierten
Kriegsjahres fähig ist und sie leitet aus dieser
von keinem anderen Volke zu übertreffenden
Einsatzbereitschaft mit Recht die absolute Ge¬
wißheit unseres Sieges ab , den Reichsminister
Dr . Goebbels in seinen packenden und mit -
reißenden Worten als absolut feststehend be -
zeichnen konnte .

Daß die Heimat auch dort , wo die Kriegs -
industrie das Leben nicht in ihren Bann ge-
zogen hat , opferbereit ist . das hat die Haus -
sammlung für das Kriegshilfswerk des Deut -
fchen Roten Kreuzes auch im Kreis Bühl wie -
derum erhärtet . Der Strom der Spenden floß
reichlich wie immer , und gerne gab ein jedes ,
weil es die Gewißheit in sich trägt , daß seine
Gabe irgendeinem Soldaten zugute kommt , der
für uns sein Leben und seine Gesundheit ein -
setzt. Das Spendenauskommen wird auch dies -
mal wieder im Kreis Bühl die durch zahl -
reiche frühere Sammlungen bewiesene jl)pfer -
bereitschaft bekunden und erneut herausstellen ,
daß Stadt und Land gleichermaßen bemüht
sind , zum Sieg beizutragen .

Im Wald von Katyn
S . Lauf . Ein hier beheimateter Obergefreiter

einer Sanitätsabteilung berichtete am 17. Mai
seiner Frau wie folgt : „ Ich hatte heute Ge -
legenheit , nach dem Walde von Katyn zu sah -
ren . An Her Sperre empfing uns ein Feldgen -
darm und führte uns an die Mordstelle . Als
erstes zeigte er uns zwei neue Massengräber ,
die schon umgebettet sind . Das eine saßte 1000
Mann , das zweite 400 Mann . Dazwischen be -
findet sich das Grab zweier polnischer Generale .
Etwa 50 Meter weiter sahen wir ein Missen -
grab aufgedeckt , in dem noch zirka 350—400 pol -
nische Offiziere liegen . Die Leichen liegen kreuz
und quer durcheinander . Es ist anzunehmen ,
daß die Offiziere an den Rand des Massen -
grabes gestellt wurden und infolge Genickschuf -
ses in dasselbe fielen . An einem Schädel , der
hier lag , war der Ausschuß an der Ttirnc deut -
lich sichtbar . Die Leichen tragen alle Uniformen
mit Mantel und Koppel . Wir sahen dann ein
weiteres Grab . Die Zahl der darin liegenden
Leichen ist gar nicht zu übersehen . Es handelt
sich um eine Unmasse . An der Stelle sab ich sehr
viel polnisches Geld ( Zloty ) , üas die Offiziere
bei sich hatten , Geldbeutel und sonstiges mehr
herumliegen . Da die Leichen einen sehr üblen
Geruch verbreiteten , ging ich weiter und sah ,
wie 2 polnische und 2 deutsche Aerzte die Lei -
chen bearbeiteten . Man brachte gerade wieder
3 Mann , denen man Tücher über den Kopf
gebunden hatte . Es ist anzunehmen , daß die -
selben geschrien hatten , daraufhin gefesselt und
durch Genickschuß erledigt wurden . Auch such -
ten die Aerzte nach Erkennungsmarken und
Soldbüchern , die teils noch sehr gut erhalten
sind , zwecks Feststellung der Personalien . Sonst
waren die Leichen unkenntlich . Ich hatte genug
vom Geruch der Verwesung . Der Feldgendarm
zeigte uns dann noch einige Massengräber von
Zivilisten , die aber älterer Entstehung sind .
Dort fand man nur noch Schädel , Knochen unb
Schuhwerk . Dann zeigte uns der Gendarm noch
das Schloß , in bem die GPU . ihre Feste feierte —
unweit der grausigen Mordstätte , wo Tausende
von ihr niedergemetzelt wurden ."

Der Bericht des Obergesreiten schließt : „Das
Scheußlichste von Morden habe ich hier im
Wol .de von Katyn gesehen ." Die Wahrheit
spricht aus den Worten jenes einfachen Man -
nes , der seiner Frau schreibt , was er gesehen
hat — ein Tatsachenbericht , an dessen Glaub -
Würdigkeit ganz abgesehen von dem Ergebnis
der internationalen Untersuchungskommission ,
das längst vorliegt , nicht ker geringste Zweifel
bestehen kann .

Zu jedem Lauernhaus gehört ein öauerngarlen !
Bauernmädel au» Baden und Elsah kommen nach Karlsruhe — Ausbildungskurse

der Landesbauernschaft
Zu jedem Bauernhaus gehört ein Bauern -

garten ! Der Verwirklichung dieses ZieleS sol -
len die Kurse der Landesbauernschaft dienen ,
zu denen Bauernmädel aus dem ganzen Gau
Baden und aus dem Elsaß nach Karlsruhe
kommen , um sich hier unter sachkundiger An -
leitung über alle die Fragen ausbilden zu
lassen , die für die Anlage des Bauerngartens
wissenswert find .

In der Bauernschule in Scheibenhardt unter -
gebracht , lernen die Mädel in achttägigen
Kursen im Frühjahr und Herbst im Bauern -
garten des Versuchsfeldes der Landesbauern -
schaft in Forchheim in Theorie und Praxis
alle einschlägigen Arbeiten kennen , vom Früh -
beet über die Aussaat , die Einteilung des Gar -
tens , die Düngung usw . bis zum Schnitt der
Beerensträucher und dem Einwintern von Ge -
müse . Die Teilnehmerinnen sind vorwiegend
Leiterinnen von Arbeitsgemeinschaften der
bäuerlichen Berufsertüchtigung im BDM .-
Werk „ Glaube und Schönheit "

, von denen je -
weils 15 bis 18 zu einem Kurs zufammenge -
faßt werden . Was sie hier in Karlsruhe sehen
und lernen , das tragen sie dann hinaus ins
Land . Sie legen selbst wieder Arbeits -
gemeinschaftsgärten an , von denen
es gegenwärtig in Baden und im Elsaß be -
reits rund 150 gibt , und geben den Bauern
damit die Möglichkeit , einen Bauerngarten zu
sehen , wie er sein soll .

Während ihres Karlsruher Aufenthaltes
laufen die Mädel täglich von Scheibenhardt
nach Forchlieim hinüber , wo sie im Banern -
garten unter der Führung der Gartenbau -
lehrerin der Landesbauernschaft Fräulein
Ruth praktisch und exakt arbeiten lernen , wo
sie selbst in diesen Kursen den Bauerngarten
bebauen , der zum Kettererschen Lehr -
und Versuchsgut gehört und wie alle
Einrichtungen dort in seiner Anlage und
Pflege , vorbildlich ist.

Wie groß soll nun der Bauerngarten sein
und was soll er enthalten ? Was in ihm an -
gebaut wird , ist allein für den Verbrauch in
der Bauernfamille bestimmt . Er wird im all -
gemeinen je Kopf der Familie ein Ar umfassen
und soll im Durchschnitt wenigstens 3 bis 4 Ar
kroß sein . Er soll dem Anbau von Gemüse ,Kräutern und Beerenobst dienen und an den

Rabatten vielleicht auch ein paar bunte Blu -
men enthalten .

Schauen wir uns einmal den Forchheimer
Bauerngarten als Vorbild und Muster an .
Alles was auf den langen Beeten so schön auf -
gegangen ist , haben die Mädel ' in den Kursen
gesät und gelegt . Sie haben , wie der Augen -
schein lehrt , ihre Sache gut gemacht . Das be -
weisen die Gemüsebeete , a » s denen
man heute Erbsen und Bohnen , Weißkraut
und Wirsing , Rotkraut und Blumenkohl , To -
maten und Gurken , Salat und ' Mangold ,
Schwarzwurzeln und Rote Rüben , dicke Boh -
nen und Sellerie , Zwiebeln ' und Lauch sich
prächtig entwickeln sieht . Spinat und Rettiche
sind schon abgeerntet . Kohlrabi/Bohnen und
Salat werden die zweite Ernte dieser Beete
bilden .

Eine Ecke für sich bildet der Kräuter -
garten , der in '

Forchheim für Lehr - und
Anschauungszwecke alle Kräuter enthält , die
für den bäuerlichen Betrieb empfehlenswert
find : Kerbel und Majoran , Petersilie und
Basilenkraut , Bohnenkraut und Boretsch ,
Fenchel und Pimpernell , Liebstöckel mit
Maggi - Geschmack für Suppen , Isop für
Fleischspeisen , Koriander für die Wurst und
das WeihnachtSgebäck , Lavendel als Motten -
schütz für den Kleiderschrank , Salbei als Heil -
mittel bei Halskrankheiten .

Auch für die Beeren wird man am besten
einen abgeschlossenen Teil des Bauerngartens
reservieren . Er wirb vor allem Stachelbeeren
und Johannisbeeren enthalten , wobei man
die schwarzen Johannisbeeren wegen ihres
Vitamin - Reichtnms nicht vergessen sollte . Auch
Brombeeren und Himberen wird man im
Bauerugarten finden , und wo Platz vorhanden ,
natürlich auch Erdbeeren . Bei den Beeren
wird man den Strauch vor dem Hochstamm
vorziehen ? nur da , wo der Garten sehr klein
ist und man den Platz weitgehend ausnutzen
muß , werden sich Hochstämme empfehlen .

Die Mädel , die nach Karlsruhe und nach
Forchheim kommen , stammen aus bäuerlichen
Betrieben . Sic haben zu Hause schon tüchtig
mit schaffen helfen und find durchweg gute Ar -
beiterinnen . Aber auch für sie bringen diese
Kurse , die sie mit vielen Feinheiten des
Bauerngartens bekannt machen , sehr viel
Neues . Sie sehen , worauf es ankommt und

Kreis BUhl meldet
Bühlertal . (7 0. Geburtstag .) Heute

Montag begeht Gärtnermeister Bernhard
H ö r t h , Untertal , seinen 70. Geburtstag . Aus
kleinen Anfängen hat er durch Fleiß und Zä -
higkeit seinen Gartenbaubetrieb auf beachtliche
Höhe gebracht . Wir gratulieren dem allseits
geachteten Volksgenossen herzlich .

Wochenspiegel aus Sinzheim
Sp . Sinzheim . ( P o l i t i s ch e r L e i t e r - A p-

Pell . > Am Montag , 7. Juni , findet abends 21
Uhr im Rathause ein Appell der Politischen
Leiter statt . Erscheinen ist Pflicht .

(Heldentod .) Dieser Tage traf die Nach -
richt ein , daß der Gefreite Joses Baum -
stark , Sohn des verstorbenen Bahnhofarbei -
ters Karl Baumstark und dessen Ehefrau Ka -
thariua , geb . Peter , im Alter von 21 Jahren
an seinen schweren Verwundungen in einem
Lazarett gestorben ist . Getreu seinem Fahnen -
eid und in treuester Pflichterfüllung im Glau¬
ben an die Zukunft Großdeutschlands gab er
sein junges Leben dahin . Die Heimat wird
ihren tapferen Sohn nicht vergessen und ihm
ein ehrendes Andenken bewahren . .

( Todesfall .) Im Alter von 87 Jahren
starb dieser Tage der LlNtdwirt Valentin Huck .
Der Gesangverein „Fremersberg " umrahmte
die Trauerfeier mit erhebenden Grabliedern .

( Reichsmeldeordnung .) Es wird wie -
verholt darauf aufmerksam gemacht , daß alle
in die Gemeinde zuziehenden Personen , auch
solche, die nur vorübergehend hier Aufenthalt
nehmen , sich sofort polizeilich anzumelden
haben . Dies gilt insbesondere für solche Per -
sonen , die ihren alten Wohnsitz beibehalten .
Bei Unterlassung der Anmeldung macht sich
der Zuziehende wie auch der Vermieter strafbar .

( Wohnungsbewirtschaftung .) Nach
der Anordnung für Wohnraumlenkung vom
14 . April 1943 müssen freiwerdende Wohnun¬
gen innerhalb einer Woche auf dem Bürger -
meisteramt gemeldet werden . Für die Anmel -

buug ist ein Vordruck zu benutzen , der auf dem
Bürgermeisteramt erhältlich ist .

( Zusatzkleiderkarten .) Die Zusatzklei -
derkarten für Jugendliche erhalten alle , die am
1 . Januar 1943 das 15 . Lebensjahr bereits voll -
endet und das 18. Lebensjahr noch nicht über -
schritten haben . Die Ausgabe erfolgt am Mon¬
tag , 7 . und Dienstag , 8. Juni , gegen Vorlage
der 4 . Reichskleiderkarte .

( F a m i l i e n - U n t e r h a l t .) Die Auszah -
lung des Familien - Unterhaltes für den Monat
Juni 1948 erfolgt am Donnerstag , 10 . Juni ,
von 8 .30 bis 10 .30 Uhr für den Hauptort mit
Litzlung , anschließend bis 12.30 Uhr für die
übrigen Nebenorte . Bezug von Kriegsbesoldung
ist sofort zu melden (ab Obergefreiten ) .

8 . Lauf . ( S t a n d e s a m t s n a ch r i ch t e n .)
Geburten : 6. 4. : Landwirt Albert Glaser eine
Tochter Klara Regina, ' 7. 4 . : Arbeiter Joses
Oser ein Sohn Alois : 19. 4 . : Schreiner Karl
Häuser eine Tochter Rita Maria : 26. 4 . : Ar¬
beiter Alfred Lang ein Sohn Helmut ? 4. 5 . :
Kraftfahrer Franz Kist ein Sohn Richard ;
lS . 5 . : Holzhauer Hermann Dinger eine Toch -
ter Rita Maria . — Eheschließungen : 11 . 5. :
Fahrer und Landwirt Karl Doninger und
Mathilde Schmieder . — Sterbefälle : 25. 4 ; :
Karoline Bürk , geb . Heini , 57 Jahre alt, ' 1. 5 . :
Jgnaz Seifermann , 77 Jahre alt : 11 . 5 . : Lud -
wig Seifert , 23 Jahre alt .

(Kartoffelkäferbekämpfung .) Im
Interesse der Volksernährung im Kriege ist
die Bekämpfung des Kartoffelkäfers von befon -
derer Wichtigkeit . Zu diesem Zwecke müssen
alle Kartoffeläcker der gesamten Gemarkung
wöchentlich nach dem Kartoffelkäfer abgesucht
werden . Amtlicher Suchtag ist für unsere Ge -
markung jeweils der Mittwoch , der Beginn des
Suchens wurde auf vormittags 9 Uhr fest-
gesetzt . Dem Kolonnenführer . der mit der
Durchführung des Suchdienstes beauftragt ist

wie man den Bauerngarten am vorteilhafte »
sten anlegt , und weil sie sich überzeugen , was
ein porbildlicher Bauerngarten bedeutet , wer -
den sie draußen aus dem Lande zu begeisterten
Propaganbistinnen des Bauerngartens , wie er
sein soll . Die werden , in diesen Kursen ein -
heitlich ausgerichtet , den Gedanken heS vor -
bildlichen Bauerngartens hinaustragen und
sich selbst für seine Verwirklichung durch Vor -
bild und Anregungen einsetzen . Die jetzt schon
in großer Zahl in Baden und im Elsaß be -
stehenden Gemeinschaftsgärten sind ein Be -
weis dafür . Max Lösche .

Stadt Acher«
Acheru . ( Film schau .) Die Tivoli -Licht -

spiele zeigen ab DienStag „Melodie der Liebe " .
Dieser neue große Musiksilm von Carmine
Gallone , der den Ruhm und Abstieg einer ge -
feierten Sängerin behandelt , kann wegen der
Mitwirkung von Maria Cebotari und Lucie
Englisch als deutsch - italienische Gcmcinschasts -
arbeit bezeichnet werden . Im Mittelpunkt der
menschlich ergreifenden Handlung steht eine
ebenso glanzvolle wie ereignisreiche Traviata -
Aufführung , in der neben Maria Cebotari
zwei berühmte Sänger der Mailänder Scala
eingesetzt sind . Der Partner von Maria Cebo -
tari ist Claudio Gora , einer der aussichtsreich
sten italienischen Nachwuchsdarsteller . Das
ernste Geschehen wird aufgelockert durch die
herzhafte Komik von Lucie Englisch und ihrer
Partner Paolo Stoppa und Luigi Almirantc .
Drei herrliche Stimmen geben diesem Film
neben seiner Handlung einen hohen musikali -
schen Reiz .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSpronramm : x

11 .30—11 .40 : Charlotte Köbn -BehrenZ : Und wicd .'r
ein« neue Woche.

12.35—12.45 : Der Bericht zur Sa ««.
15 .00—16 .00 : Klassische Tottsteimwftl .
16.00—17.00 : „ SBeMfl bekannt — doch interessant ".
17. 15— 18.30 : „Dies uivb bat für euch zum Svatz ".
18.30—19 .00 : Der Zeitspiegel .
19 .00—ig .15 : Wehrmachtvortrag .
10 .15—19 .30 : Frontberichte .
19.30—19.45 : Zeitgenössische Blasmusik .
19.45—20 .00 : Politischer Kommentar von Dr . Karl

Scharping .
20 .15—22 .00 : „ Fiir jeden etwa ! ' .

Leuismllindsender :
17 .15—18 .30 : Mozart . Beethoven . Wa« ner .
20 .15—21 .00 : „ Vom ewia Deutschen ": Hölderlin «

Sendung ( Mathia ! Wiemann , mit
sinsonischer Umrahmung ) .

21 .00—22 .00 : „Somponi 'sten dirigieren " : H . Witzner ,

ist unbedingt Folge zu leisten . Befallstellen sind
sofort auf dem Rathaus zu melden .

( Film .) Am Dienstag , 8 . Juni , abends um
8 Uhr , wird im ,

' Linden " - Saale der Film
„ Spiel im Sommerwind " vorgeführt . Der Be -
such dieser schönen Veranstaltung kann nur
empfohlen werden . Nachmittags 4 Uhr ist Ju -
gendsilmstunde .

(Hundesteuer .) Bis zum 15. Juni ist
jeder Hnndebesitzer verpflichtet , seinen Hund
bei der Gemeindekasse anzumelden , wobei
gleichzeitig die Steuer zu cutrichten ist . Sie
betrügt für einen Hund 12 RM „ für den zwei -
ten 24 RM . uud für jeden weiteren Hund den
doppelten Betrag . Jeder über drei Monate
alte Hund ist innerhalb vier Wochen melde -
pslichtig . Auch nach dem 15. Juni in die Ge -
meinde eingeführte Hunde sind innerhalb vier
Wochen meldepflichtig . Wer die Hundesteuer
hinterzieht , wird mit einer . Geldstrafe bis
zum 20fachen Betrage der hinterzogenen Steuer
und des Zuschlages bestraft . Hunde , für welche
die Steuer nicht bezahlt wird , werden ein -
gezogen .

E . Sasbach . (Bezugscheinamt geöff -
n et .) Am Mittwoch von 8 .30 bis 12 Uhr ist
das Bezngscheinamt geöffnet und es werden
gleichzeitig die Zusatzkleiderkarten für Jugend -
liche ausgegeben .

( Schlagraum ) wird künftig nicht mehr
versteigert , sondern verlost . Interessenten haben
sich bis spätestens Mittwoch auf dem Rathaus
zu melden .

( Zufatzfeifenkarten .) Am kommenden
Donnerstag , 10. Juni , werden die Zufatzfeifen -
karten ausgegeben .

(Gutes Ergebnis von Sammlun -
g e n .) Der Aufruf für die Sammlung von
alten Spinnstoffen und Schuhen fiel auf guten
Boden . Das Sammelergebnis war sehr gut .
Ebenso fiel auch die 3. Haussammlung für das
Deutsche Rote Kreuz wieder gut aus . Es konnte
auch bei dieser Sammlung wieder eine nam -
hafte Steigerung der bisherigen Ergebnisse
erzielt werden .

Umschau am Sberrbeln
Todesstrafe für Etrahenräuber '

Mannheim . Vor dem Sondergericht standen
der 23 Jahre alte Erich Firdion , die 25 Jahre
alte Wilhelmine Wolmerath und die 33jährige
Elisabeth Ott . letztere in LudwigShafen a . Rh .
wohnhaft . Die drei hatten die Bekanntschaft
eines Mannes gemacht , der die Unklugheit be -
ging , viel von seinem Geld zu reden . Die Wol -
merath „baldowerte " aus , wo der Freier sein
Geld untergebracht hatte und verständigte Fir -
dion . In der Nähe der Rheinbrücke — in der
Dunkelheit — schlug Firdion den Ahnnngs -
losen , nachdem er vergeblich um die HeriuS -
gäbe des Geldes ersucht hatte , mit einem Kinn -
haken nieder und nahm ihm das Notizbuch mit
einigen Mark Inhalt , einer Raucherkarte und
dem Personalausweis . In den nächsten Tagen
sollte ein weiterer Bekannter der Wolmerith in
der gleichen Weise erleichtert werden . Auch
Fahrraddiebstähle führte der Gauner aus , stets
nachts . Er benutzte sie sür sich und seine jewei -
ligen Freundinnen zu Fahrten nach Mann -
heim , wo sie die Räder irgendwo steh -n ließen ,
um in der folgenden Nacht neue zu stehlen , DaS
Sondergericht sah in allen d'rei Angeklagten
Volksschädlinge und verurteilte Firdion als
Gewaltverbrecher und gefährlichen Gewohn -
heitsverbrecher zum Tode . Auch über die An -
geklagte Wolmerath wurde als Mittäterin die
Todesstrafe ausgesprochen . Die O ^t erhielt we -
gen Beihilfe zum Straßenraub fünf Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Zwei weitere Freundinnen des Firdion hat -
ten sich wegen Fahrraddiebstahls zur Nachtzeit
gleichfalls vor dem Sondergericht zu verant -
worten . Es handelte sich bei diesen Bolksschäd -
lingen um die 20jährige Margarete Gumbel
und die 19 Jahre alte Anna Hofmann . Die
Gumbel erhielt zwei Jahre , die Hosmann ein
Jahr sechs Monate Zuchthaus .

Schutz dem keimenden Leben
Straßburg . Bor der II . Strafkammer des

Landgerichts Straßburg hatten sich die 38 Jahre
alte Lina Mary aus Lingolsheim und die 24
Jahre alte Marie Luise Diebold aus Straß -
bürg wegen gewerbsmäßiger Abtreibung bzw .
Beihilfe zu diesem Verbrechen zu verantworten .
Das Urteil lautete gegen die Mary auf drei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust ,
gegen die Diebold wegen Beihilfe zur Abtrei -
öung auk ein Jahr eiucu Monat Zuchthaus
und zwci Jahre Ehrverlust . Das Gericht gab
in eindeutiger Weise seiner Aussassung Aus -
druck , daß das keimende Leben unter allen Um »
ständen gegen jeden verbotenen Eingriff ge-
schützt werden muß .

Straßburg . ( Ausfuhr von Waren aus
dem Elsaß . ) Durch die Verordnung vom
15 . August 1941 ist die Ausfuhr von Waren
aus dem Elsaß verboten . Beim Versand von
Postpaketen war bis jetzt mit Zustimmung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz -
und Wirtschastsabteilung — eine Freigrenze
bis zu 2 'A Kg . zugestanden . Auf Grund einer
neuerlichen Anordnung wird diese Frei -
grenze aus 5 Kg . erhöht . Postpakete bis
zum Einzelgewicht von 5 Kg . können mithin
in Zukunft ohne besondere Genehmigung zum
Versand gebracht werden . Für Pakete mit
einem , höheren Einzelgewicht verbleibt es bei
der bisherigen Regelung , d . h . der Versand
unterliest der üblichen Genehmigung .

Mülhausen . ( M ietz in sbe i h i lfen an
kinderreiche Familien . ) Auf Vorschlag
von Oberbürgermeister Paul Maaß , Ganamts -
leiter für Rassenkuude , genehmigten die Rats -
Herren der Stadt Mülhausen in ihrer Sitzung
vom 1 . Juni einstimmig Richtlinien für die
Gewährung von Mietzinsbeihilfen für linder -
reiche Familien , die sofort in Kraft gesetzt wur -
den . Mülhausen ist somit die erste Stadt des
Gaues Elsaß - Baden , welche durch diese Ver »
günstigung erbtüchtigen kinderreichen Familien
den Bezug einer ausreichenden Wohnung er -
möglichen und eine Hilfe bei den dementsvre -
chend höheren Mietzahlungen erleichtern will .

Schiffwciler . 4 ( Waffen in Kinder¬
hand . ) Hier ereignete sich ein schwerer Un -
fall , dem der 13jährige Rolf Decker auS Kastel -
berg zum Opfer siel . Während der Junge mit
einer Schußwaffe hantierte , löste sich ein
Schuß , der ihn so unglücklich traf , daß der
Junge bereits aus dem Weg ins Krankenhaus
starb . Wenn Schußwaffen im Haus sind , ist es
unbedingt erforderlich , sie verschlußstcher auf -
zubewahren , damit Unbefugte , vor allem Kin¬
der , nicht an die Waffen herankönnen .

XU» Recht« bei:
Ctrl Dnneker Verlij , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(42. Fortsetzung )
Und nun erst mit Jvens ! Wenn sie dich damit

verdächtigt hat , dann mußt du ihr das nachsehen .
Sie ist eben aufgeregt gewescu und malt sich
bloß aus , wie die Leute alles beurteilen wür -
den . Na ja , und darin hat sie wohl recht : Für
alle Klatschmäuler in der Stadt wäre das ein
gefundenes Fressen ! Man würde dir weiß Gott
was nachreden . Und deshalb , Jngelein . .

Nun kam das Schwerste , was er zu sagen
hatte . Er mußte behutsam sein und sehr sanft .

„Nun willst du also zu Reinerth laufen !
ES geht dir um die Gerechtigkeit . Versteh ' ich
durchaus ! Daß ein Unschuldiger sitzt und daß
man ihn mit einem einzigen Wort befreien
könnte , das ist selbstverständlich eine böse Sache ,
wenn . . . wenn man ruhig zusähe .

"

Er sprach mit besonderem Nachdruck weiter ,
denn nun mußte er von einem besonders ge -
scheiten Einfall reden , der ihm im Laufe des
Nachmittags gekommen war . „Ich muß dich
nun fragen , Inge , ist denn Jvens ganz gewiß
und tatsächlich unschuldig ?"

Mit einem Ruck fuhr ihr Kopf empor . Sie
starrte ihn verständnislos an . „Ich hahe dir
boch erzählt . .

„Nicht wieder so aufgeregt werden , Jngelein !
Damit verderben wir uns nur wieder alles .
Ja , du hast mir erzählt , daß du gesehen habest ,
wie JvenS sich von Geffken verabschiedet habe ,
baß Geffken noch gesund und fidel gewesen und
baß JvenS bann zum Bahnhof gelaufen sei . . ."

„Also kann Jvens es nicht getan haben , denn
er hat sofort den Berliner Zug . . ."

«Den Personenzug , Inge!" sagte er beben-

tungsvoll . „Hast du daran gedacht ? Den Per -
sonenzug !" —

„ Was willst du damit sagen ? "

„Leuchtet dir SaS nicht ein ? " — „Ich verstehe
dich nicht !"

„So ? Wundert mich eigentlich , wo bu boch
sonst solch helles Köpfchen hast . Wo hält der
Personenzug nach Berlin zum erstenmal ? "

Sie dachte nach . „In der Dammvorstadt "
antwortete sie und wußte noch immer nicht ,
wohinaus er damit wollte .

„Na also ! Und . . . ? Dämmert 'S dir noch
immer nicht ? "

Sie legte ihre Hände auf seine Schultern
und beugte sich weiter zurück , um ihm voll
ins Gesicht sehen zu können . Sie schüttelte
ben Kopf .

„Dann will ich ' s dir sagen : Der Zug hält
sechs Minuten nach der Abfahrt vom Haupt -
bahnhof wieder in der Dammoorstadt . Es ist
doch nun leicht möglich , daß Jvens in diesen
sechs Minuten in seiner Höllenwut auf Geffken
sich alles anders überlegt hat, ^ wieder ausge -
stiegen ist , sich eine Taxe genommen hat . zu
Geffken gefahren ist . einen neuen Krach mit
ihm gehabt hat und dann . . . na , das übrige
haben wir ja in den Zeitungen gelesen !"

Sie starrte ihn verblüfft an . Es mochte tat -
sächlich so sein , wie er sagte . Auf diesen Ge -
danken war sie nicht gekommen , und im ersten
Augenblick erschien es ihr noch so unfaßbar ,
daß sie unwillkürlich nach Gegenbeweisen suchte .

„Auf bem Bahnhof Dammvorstadt halten
gar keine Taxen "

, murmelte sie.
Dann hat er eben die Beine in die Hand ge -

nommen und ist hingerannt . Außerdem könnte
er im Omnibus gefahren sein ."

Sie überlegte . Ja gewiß , « S mochte so sein ,
wie Bernd sagte . Sie hatte sich vielleicht nur
zu sehr verrannt in die Ueberzeugung , daß
Jvens schuldlos war , so daß es ihr . schwer siel ,
umzudenken .

„ Ich kann es mir kaum vorstellen , Bernd . . ."

„Ob bu das kannst oder nicht , Inge "
, meinte

er etwas gereizt , weil sein großartiger Ein -
fall , auf den er so stolz war , doch nicht die
Wirkung erzielte , die er sich davon versprochen
hatte , „darauf kommt es nicht an . Es kann
jedenfalls so sein . Ich habe mir das genau
ausgerechnet . Mit den Zeitangaben , die wir
aus ben Zeitungen erfahren haben , kommen
wir nicht in Konflikt . Jvens konnte recht gut
von der Dammvorstabt zu Geffken gelangen ,
die Tat ausführen , wieder zum Hauptbahnhos
rennen und gerade noch den V -Zug erwischen ,
der in dieser Zeit nach Berlin abgeht ."

„Aber daS ist doch nur eine Mutmaßung . . ."

„Ja , genau so . wie das eine Mutmaßung ist
was bu dir zurechtgelegt hast .

"

„Man müßte Jvens also fragen . . ." —
„Willst du ihn etwa fragen ? "

„Ober Reinerth aufmerksam machen auf biefe
Möglichkeit ? "

Er seufzte leise auf . „ Es wäre ja eigentlich
Reinerths verdammte Pflicht und Schuldigkeit ,
selber auf die Möglichkeit zu stoßen ."

„Vielleicht ist er längst darauf gestoßen ,
und es ist dies ein Beweis mehr gegen
Jvens . . . Nein , er hätte davon gesprochen .

"

„ Wies auch sein mag , Inge . So viel ist
sicher : klipp und klar kannst du ihm auch nicht
beweisen , daß Jvens unschuldig ist . Und da -
rauf kommt es an ! Es kann doch so

'
sein ,

wie ich sage , nicht wahr ? Und nun stell ' dir
vor , du rennet zu Reinerth , erzählst ihm , daß
du bei Gesfgen gewesen bist , daß du Geld von
ihm bekommen hast , mußt später als Zeugin
vor Gericht und — alles ist umsonst ! JvenS
ist es doch gewesen ! Dann hast du diese gan -
zen schmutzigen Verdächtigungen um dich her -
um nutzlos aufgerührt ! Und du wirst ver -
dächtiat werden ! Darauf kannst du dich ver -
lassen ! Ich kenne unsere Pappenheimer ! Die
Finger werben sie sich lecken ! Jngeborg von
Selms die Freundin eines Erpressers ! Inge -
borg von Selms am Mordabenb in ber Woh¬

nung bes Ermorbeten . Kronzeugin zur Ent -
lastung des Schauspielers Lothar Jvens ! Also
nein — nicht auszudenken ! Ich sehe die ganze
Bande vor mir , wie sie sich die Hände reibt
und dicke Augen bekommt ! Es geht nicht , Inge -
borg ! ES geht wahrhaftig nicht !"

Sie lächelte bitter . „Genau so hat Helene
gesprochen ! Nur in etwas anderem Ton ,
Bernd !"

Er geriet in Verwirrung . „ Weil sie recht
hatte , Inge ! In dieser Hinsicht hatte sie wirk -
lich recht ! Sich mal , daß ich

's gut mit dir
meine , kannst du doch nicht bestreiten , nicht
wahr ? Ich will dich ja auch um Gottes willen
nicht dazu überreden , mit verschränkten Ar -
men einem Justizmord zuzusehen . Bewahre !
Nur abwarten sollst du . . ."

„Denkst du nicht daran , was dieses Abwar -
ten für Jvens bedeutet ?"

„Herrgott !" rief er nun doch verärgert .
„Was geht dich Jvens an ?"

„Wir sind einander alle verpflichtet , Bernd ,
wenn einer schuldlos ins Unglück gerät ."

„Du machst es einem schwer , Jngeborg , weiß
Gott ! Soll ich noch einmal von vorn anfangen
und dir beweisen , daß Jvens es vielleicht
doch getan hat ?"

„Nein , das brauchst du nicht !" antwortete
sie und stand von seinen Knien auf . „Unser
Gefühl sagt uns , was wir tun müssen , um
dem Gesetz . . ."

„Ich denke , es gibt keine gesetzliche Bor -
schrist , die dich zwingt , unter diesen Umständen
gleich zum Kadi zu laufen und dich selber zu
ruinieren , dich bloßzustellen , bich dem Geläch -
ter und bem Gerede ber Leute preiszugeben .
Sollen wir uns obendrein zu unserm Privat -
vergnügen oder unserm Privatverdruß noch
eigene Gesetze machen ? "

„Die brauchen wir uns nicht zu machen ,
Bernd ! Die sind in uns , und sie sind unerbitt -
licher als die geschriebenen !"

„ Liebe » Kind . . ."

„Still , Bernd ! Ich weiß alles , was du sagen
willst ! Vorhin , als bu kamst , bin ich schrecklich
verzweifelt gewesen , denn ich war schon bei
Reinerth , und als ich vor ihm stand , bin ich
seige geworden . Ich habe mich dafür so sehr
verachtet , daß ich todunglücklich war . Als du
nun aber kamst , war ich glücklich . Weißt du ,
warum ? "

Er streckte die Hände nach ihr auS und
wollte sie wieder auf seine Knie niederziehen .
Sie trat ein wenig weiter von ihm zurück .

„Ich war glücklich , Bernd , weil ich dachte ,
du wärest nun einverstanden mit dem , was
getan werden muß . Denn du selber , Bernd ,
weißt genau so gut wie ich , daß es schäbig
und gewissenlos wäre , jetzt nicht vor Reinerth
zu reden . Aber du bist ebenso feige wie ich .
Ich wollte dich bewundern "

, sagte sie leise ,
„ich glaubte , du kümmerst dich nicht um daS
Mteil der Leute , wenn es um dein Gewissen
geht , um deine Ehrenhaftigkeit und deine . . .
Liebe . Ich habe gedacht , du seiest freier als
Helene und stärker . Aber du bist ebenso klein
wie sie . Im Grunde genommen hast du mir
genau dasselbe gesagt und dasselbe von mir
verlangt : nur etwas geschickter hast du öS ge -
tan und . . . klüger . Ich kann nicht nachgeben ,
denn wer einen Schritt zurückgeht , geht auch
immer weiter zurück . Das weißt du , und
darum möchtest du mich überreden , abzu -
warten ."

„Wenn es eines Tages wirklich und ernst -
hast um JvenS ' Kopf geht , magst du dich ge -
trost als Zeugin für ihn melden ? heute
aber . . ." ,

„Auch bann würdest du noch hundert Gründe
ausklügeln , um mich zu überreden , weiter ab -
zuwarten . Wärest du an JvenS ' Stelle , und
müßtest du dich gegen solchen Verdacht ver -
teidigen wie er , würbest du dann nicht auch
von deinem erbittertsten Feinde verlangen ,
das zu tun , was ich tun will ? "

,Ha doch, Inge , ja ! Aber sich m «l . . ."
( Rortfe«utt8 folgt)
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Ist ö&ufistCe .g .sine .Cste .\
KFV . —BsR . Pforzheim t :0

Mit einem ziffernmäßig klaren Lieg konnte
sich der K ^ V . den Aufstiegsmeistertitel in sei-
ner Gruppe sichern . Tas nackte Ergebnis ist

jedoch kein Spiegelbild des wirklichen Spiel -
geschehens, in welchem die Psorzheimer inso-
fern von starkem Mißgeschick verfolgt wurden ,
a !s sie unmittelbar nach Spielbeginn ihren
Torwart auf die ganze Tauer des Spieles

verloren , der sich bei einer Abwehr ohne Ver -
schulden des Gegners verletzte . Trotz der nur
10 Mann und obwohl der ins Tor gehende

Feldspieler auf dem ungen^dhnten Platz un -
sicher war . zeigte der VfR . in der ganzen er-
stcn Olilste die flüssigere Spielweise und be-
herrschte auch einige ^ eit nach der Pause noch
das Spielgeschehen . Ter Sturm , der im Feld
ganz nett zusammenarbeitete , erwies sich aber
in Tornähe als ungefährlich . Der KFV . fand
sich in dieser Zeit im Angriff gar nicht zufam -
men . Das mag zum größeren Teil in feiner
körperlichen Unterlegenheit gegenüber der
stämmigen und harten Psorzheimer Abwehr
seine Ursache gehabt haben , zu einem Teil war
es aber auch auf Unkonzentriertheit und
schwaches Zuspiel zurückzuführen . Erst in der
letzten halben Stunde des Spieles bei zuneh .
mender Genauigkeit der Zusammenarbeit ver -
mochte er die gute Abwehr Pforzheims zu
überwinden und seine schon vorher größere
Gefährlichkeit der Angriffsaktionen in Erfolge
umzusetzen, so daß zum guten Ende doch noch

tin klarer Tieg heraussprang , der aber wie
gesagt , nicht ganz dem Spielgeschehen ent -
spricht. Tie Gesamtleistung des KFV . in den
vier Aufstiegsspielen , die er ungeschlagen mit
7 Punkten und 12 : 1 Toren absolvierte , spricht
dafür , daß er den Meistertitel sich ehrlich ver -
dient hat . Wir gratulieren ihm und seinem
Sportlehrer , dem alten , verdienten Fußballer
Max Breunig , der aus dem ihm zur Verfü -
gung stehenden Material und bei den kriegs -
bedingten vielfältigen Schwierigkeiten in der
Mannschaftsgestellung und Trainingsmög -
lichkeit das Bestmöglichste herausgeholt hat
und wünschen ihm in den Spielen der wieder -
erreichten ersten Klasse alles Gute .

Die ersten 42 Minuten endeten nach zwei
Abseitstoren des KFV . und nach einer steten,
leichten Ueberlegenheit der flüssiger und ge-
nauer spielenden Pforzheimer torlos . Nach der
Pause waren die Psorzheimer zunächst immer
noch die einheitlicher spielende Mannschaft , bis
dann in der 28 . Minute der Bann gebrochen
wurde , als Beck bei einer unsicheren Abwehr
des Psorzheimer Ersatztorwartes zur Stelle
war und einschoß . Sechs Minuten später gab
Wiegand eine Ecke fein zur Mitte , wo wie -
verum Beck wuchtig zum 2 :0 einköpfte . Immer
besser kam jetzt der KFV . - Sturm zum Zug .
In der SS . Minute erhält Wiegand eine schöne
Vorlage von Wehrung und stellt mit glän -
zendem Schuß auf 3 : 0 und unmittelbar darauf
verwandelt der gleiche Spieler eine Flanke
von Weis famos zum 4 . Treffer . «Pchmetzer-
Mannheim leitete korrekt und sicher.

W . Ernst .

J & leismaista ksc & afii & h . xLe \ <£ zic & tat & £ etch .

Auf dem MTB .-Platz sah man guten Sport
Die Leichtathleten ermittelten am Sonntag

auf dem MTV . - Platz ihre Kreismeister . Die
gesamten Kämpfe wurden in flotter Folge un -
ter Leitung des Kreisfachwartes Veit in knapp
3 Stunden abgewickelt. Bei den Frauen
war natürlich Frl . Unbescheid (MTV .) im
Kugelstoß und Diskuswurf nicht zu schlagen,
im Speerwurf war Frl . Werner , Post Karls -
ruhe , wieder sehr gut . Im Weitsprung siegte
Frl . Hermann , MTV . , im Hochsprung Frl .
Schilling , MTV . und die schnellste war Fr .
Kunz , Post Karlsruhe . Den Fünfkampf der
brauen gewann Frl . Unbescheid, MTV . , mit
2908,11 Punkten vor Frl . Werner . Post Karls -
ruhe , mit 2800 .42 Punkten .

Bei den Männern war Schmitt , Post
Karlsruhe , in sehr guter Verfassung ? er siegte
über IM m in 11,6 Sek . und über 200 m in
23,2 Sek . Ebenfalls Doppelmeister wurde
Schattmann . Post Karlsruhe , der die 8M- und
1S00 m gewann . Der Urlauber Kneller , MTV .,
siegte im Weitsprung . Katzer , Post Ettlingen ,
im Hochsprung und Ewald , Reichsbahn , über
5000 m. Den Dreikampf der Altersklasse I gc -
mann wie am 30. Mai wieder Baumstieger ,
Post Karlsruhe , mit 1718 Punkten . Außer
Zahlreichen Zuschauern war vor allem der
?-vortkreisführer de ? Kreises Karlsruhe , Prof .
Bender , anwesend

Die Ergebnisse :
Arauen : 100 SIttet : 1 . Kinn , Post RtfitäniOe ,

13 6 'Bei . 2 . iiorwittw . MTB, , 13 .8 Sek . 3 . H - rm .
Voll KoifSruHc . 14,0 Z « k. Weitsprung : 1. Her¬
mann MTV 5 .16 Meter . 2 . Ctocmfh . MTV . . o .OO

Meter 3. UnbesÄeid . MTV .. 4,80 Meter . © t>eft ■

sprung : 1 . Schilling . MTV ., 1 .40 Meter . 2 . Wer -
wer , Pas » KarlSruHe, 1 .30 Dieter . 3 . Unbeschei» , MTV . ,
1,30 Meter . Kugel : 1 . Unbescheid, MTV .. 12.07
Meter . 2 . Kirrstetter , Post Karlsruhe , 10,15 Meter .
3 . Kunz , Post Karlsruhe 9 .36 Meter . Sveerwurf :
1. Werner , Post KarlsruHe , 34,80 Meter . 2 . Kirrstetter .
Post Karlsruhe , 29,50 Meter . 3. Unbescheid, MTB ..
23 .10 Meter . DiSkuS : 1. Un,bss» eid . MTV . . 34.30
Meter . 2 Kirrstetter , Post Karlsruhe , 27,54 Meter .
3 . Wagner , MTV .. 23,63 Meter .

Manner : 100 Meter : 1 . Schmitt , Post Karls -
ruhe . 11,6 Sek . 2 . Seider , Post KorlsrWe . 12,1 Sek
3. Märterer . Post Karlsruh . 12,3 Sek . 200 Meter :
1 Schmitt Pos « KarlSrube , 23,2 Sek . 2. Schmitt .
MTV .. 2t ,1 Sek . 3 . Knarr Post Ettlingen . 25,4 ® ef.
400 Meter : 1 . Pomerin , Post Ehlingen , 57.7 Sek.
2 . KriWing , Vost Karlsruhe , 59,6 Sek . 3. Ramin ,
Tischst . D » rl >ach . 60 .7 Sek . 800 Meter : 1 . Schall -
manln. Post Karlsruhe . 2 .06,7 Min . 2 . Rochlitz. Schi -
»hl» . 2 .11 .5 Sek . 3 . Pom -nn Post Ettlingen , 2 .15.5
Min . 1 500 Meter : 1 . Slvattmonn Post Korfs -
ru-he 4 .24 .2 Min . 2 . Grek Post Kar»srulie . 4 .34.7 Min .
3. Morsork, S <viNuv , 4 39 .4 Min . 5000 Meter :
I . ? wal,d , Re^ ba-ftn , 17 .53.2 Min . 2. » Tf , Post
Karl -sn -ihe 18 .57 .4 Min . 3 . Miifbcrtinörf . P >ftt Karls¬
ruhe , 19.25 Mm , 4X100 Meter : 1 . Pos « Karlsruhe
49.1 Sek , 2 . MTV 49 .2 Sek . 3. Post Etttwaen 50 .4
Sek Weitsprung : 1 Kneller . MTV . , 6 .40 Meter .
? Märterer , Post Karlsruhe , 6,26 Meter . 3. Maier .
Vijhl . 6 .09 Meter . Hochlvrung : . 1. Katier . Post
Ett »in « en , 1 .65 Meter . 2 Schmitt . MTV .. 1 .60 Meter .
3 Kneller MTV . 1.55 Meter . Speer : 1 WrSmrt,
Dost Karlsruhe . 47 .63 <PMrt . ? Kocher . Wl 'Mertrtt ,
44,87 Meter . 3. S ^an . Post Ettlingen . 33.20 Meter
Sommer : 1 . Rein -bol,d . Germania RatWrt 'fte . 40.58
Meter 2 . <̂ ila « nin "tm Post Karlsruhe . 28,50 Meter .
3 Körte . MTV . . 23,04 Meter . Kit gel : 1 . Körte ,
MTV . . 11,40 Meter . 2 . Vaumstieger , Post Karlsruhe ,
II .0 ? Meter . 3 . s?rSn >el . Vost KarlSrukie, 10 .98 Meter .
DiskuS : 1 . Kori» . MTN . . 39.75 Meter . 2.
mann . Vost Korlsr »f >e . 31,14 Meter . 3 . fsränzel , Post
Karlsruhe , 30,81 Meter . •

In Karlsruhe und Offenburg , wurden gestern die Schießwehrkämpfe der SA . durchgeführt . Unser Bild links zeigt den Einzel¬
schießwehrkampf ; rechts ein Ausschnitt aus dem MannschaftsschieDkampf auf der neuen Geländeschießbahn in Karlsruhe .

(Aufnahmen : „ Führer " Geschwindner )

Pokalsieg des Meisters
VfR . Mannheim — Phönix Mannheim 11 : 0
Der Mannheimer Phönix stand im Kampf

um den Tschammerpokal gegen den VfR . Mann -
heim auf völlig verlorenem Posten . Vom An-
spiel weg spielte der Meister hoch überlegen ,
so daß sich die alten Kämpen des Phönix , Grei -
ner und Rasmus , sowie der überaus tapfere
Torwart Diesenbach ganz gewaltig strecken
mußte , um nicht noch höher geschlagen zu werden .

Bis zur Pause hatten Danner , Lutz , Schwab
und Druse (8 ) bereits sechs Treffer erzielt ,
denen nach dem Wechsel bei verhaltenem Stür -
merspiel Striebinger (8) , Dann und nochmals
Druse , fünf wertere Tore folgen ließen .

Schmidt .

!HaAci £ cJL£ wiiC &.e* .KuH.d &
Die Zwischenrunde um die Kriegs - Handball -

meisterschast der Männer brachte vier harte und
spannende Spiele , wobei der Meister von 1941,
SGOP . Hamburg , MTSV . Schweinfurt , Wald -
Hof Mannheim und Berliner HLC . die Vor -
schlußrunde erkämpften . Die Hamburger kamen
in der Hauptsache durch Theilig mit 11 :9 nach
Spielverlängerung zum Sieg , ohne daß die
SG . Dresden den Vorteil der heimischen Zu -
schauer ausnutzen konnte . Schweinfurt bezwang
Milbertshofen auch nur knapp 10 :9 , während
in Mannheim Waldhof gegen SGOP . Reck-
linghausen mit 0 :3 erfolgreich war . Der Ber -
liner HLC . ließ Reineke Rieg leerlaufen und
gewann dann 9 :6.

Waldhos eine Runde weiter
Das Mannheimer Zwischenrundenspiel zwi-

schen SV . Waldhof Mannheim und SGOP .
Recklinghausen ließ viel zu wünschen übrig .
Die westfälischen Polizisten , die in Mittelstür -
mer Becker ihren besten Spieler hatten , fielen
nach gutem Start bald ab und verloren mit
3 :0 Toren . Waldhof beherrschte sehr bald die
Lage bis zum Schluß . Reinhardt warf Treffer
für Mannheim , ehe Rühl ein Gegentor an -
bringen konnte . Zimmermann warf nach der
Pause noch zwei Tore für Waldhof , schied dann
aber verletzt aus . Sein Fehlen ließ die Wald -

höfer schwächer werden , so daß Recklinghausen
noch zwei Tore aufholen konnte , ohne jedoch
in die Rähe eines Sieges zu kommen.

Karlsruhe wieder Handball-Gebietsmeister
Das Endspiel in Osfenburg

Am gestrigen Sonntag fand auf dem Platz
der Reichsbahnsportgemeinschaft Offenburg das
Endspiel um die Gebietsmeisterschaft von Ba -
den - Elfaß zwischen den Auswahlmannschaften
von Offenburg und Karlsruhe unter ungün -
stigen Bedingungen statt . Der schwere Ball
und der ungriffige Boden stellten an beide
Mannschaften hohe Anforderungen . Die er -
satzgeschwächte Offenburger Kombination ge-
staltete vor allem in der ersten Spielhälfte den
Kamps recht offen . Ehe sich die Karlsruher
recht gefaßt hatten , ging Offenburg mit zwei
Toren in Führung . Erst kurz .vor Schluß der
ersten Spielhälfte konnte Nordbadens Meister
einen knappen 0 :S - Vorfprung erringen . In
der zweiten Halbzeit stellten die Offenburger
im Sturm um , indem der Mittelstürmer auf
Halbrechts ging und öer Halblinke in die
Mitte rückte . Die körperlich überlegenen
Karlsruher setzten sich in der Folge immer
besser durch. In kurzen Abständen erzielte der
Bann 109 sieben Tore , denen Offenburg nur
noch einen Treffer entgegenzusetzen hatte . Die
Karlsruher , die mit stärkster Elf antraten ,
konnten so mit 13 : 0 Toren einen Verhältnis -
mäßig sicheren Sieg erringen . Die starke Elf
wird bestimmt in den weiteren Spielen um
die deutsche Jugendmeisterschast ein entschei -
dendes Wort mitreden . W .H . G .

Strasburgs Schwimmer besiegten
Karlsruhe v

In Straßburg wurde im Rahmen einer
Sportwerbewoche ein Städtekampf im Schwim -
men zwischen Straßburg und Karlsruhe aus -
getragen . Tie Gastgeber stellten in sämtlichen
Wettbewerben den Sieger mit Ausnahme in
der doppelten Lagenstaffel , in der Straßburg
disqualifiziert werden mußte . Mit 79 :48 Punk -
ten wurden die Karlsruher geschlagen, die auch
das Wasserballspiel mit 4 : 18 verloren .

N -uJi $ un .g& £ & (Ue &b den J .itdL

Abschluß der Deutschen Boxmeisterschafte «
In der ausverkauften Stadthalle in Kassel

wurden die Deutschen Amateurboxmeisterschaf -
ten abgeschlossen . Im Fliegengewicht nahm
Obermauer dem Titelverteidiger Koschia den
Titel ab , Otto Goetzke trat im Bantamgewicht
das Erbe von Dietrich an , im Federgewicht
siegte in Abwesenheit von Strangfeld Altmei -
ster Schöneberger . Im Leichtgewicht wurde kein
Titel vergeben . Titelverteidiger Schneider un -
terlag im Weltergewicht Herchenbach ,
Jmbsweiler erkämpfte im Mittelgewicht den
einzigen K .-o. - Sieg . Mittelgewichtsmeister
Pepper holte sich in diesem Jahr den Halb -
schwergewichtstitel und Runge war wieder
Bester im Schwergewicht .

Der Meister von 1940 Nikolaus Obermauer hatte im
sslreqenqowtcht keine Schwierigkeit , den Essener Titel *
Verteidiger Koschia ju schlagen : sein Endsieg stand ni«
in » rage . Otto Götzke kämpfte im Vantamqewichr zu-
nächst vorsichtig, docb wurde der Münchener Kirner
Von Runde .?u Runde schwiiKer und überlief ! dem
Hamburger den Titel . Ter Berliner Taubeneck ver-
mochte die größere Reichweite des neuen Meisters im
Federgewicht , Scböueberger , nlckit ausnigleicheu . Im
Leichtgewicht wurde kein Meistertitel vergeben : Meister
Nürnberg konnte in der ersten Runde gegen den vor-
jährigen Iugendmeister Biedler nicht reefit b-urcfiloiiv
men , ging in der zweiten Runde zu deftig an mid
landete einen Tieffchlag . Auf feine Tisgualistzierung
folgte jedoch die Feststellung , daki Biebler Uebergewicbt
Hatte und so nicht Meister werden konnte. Im Weiter-

t
emich ! bekam der in der Vorschlußrunde unterlegene
itelverteidiger Schneider noch emtiral durch die Er¬

krankung von Hesse , der sich bis zur Endrunde durch-
gekämpft hatte , die Chance eines Titelkamvfes die er
aber gegen Hilchenbach nicht wadren konnte, Knatw aber
Nar wurde Herchenbach der neue Meister . Im Mittel -
gewicht wurde der Wiener Imbsweiler neuer Titel -
halten er brachte den einzigen K .-o .-Sieg der End -
runden zustande, indem er den Hamburger Riemann ,
der schon in der zweiten Runde schwach wurde mit
einem Magentreffer für die Zeit zu Boden schickte.
Im Halbschwergewicht dolte sich 6er vorjährige Mittel¬
gewichtsmeister Pepver den Titel durch einen Punktsieg
über Kleinwächter , der angenehm überraschte und einen
ausgeglichenen Kampf lieferte . Noch nie bat Pepver
so schwer um einen knappen Punktsieg kämpfen müssen.
Auch der Berliner KleinHoldermanm war gegen Meister
Runge im Sckiwcrgcwicht glänzend in Fahrt und hielt
Runae viel in der Berteidigung . Nach erbittertem
Schlagwechsel wurde dem technisch besseren' Runge der
« leg zugesprochen.

Familien - Anzeigen

Vermählung <rn
Wir haben geheiratet : Erwin Haigis ,

Ebingen /Wttbg . , z . Z . im Felde , Emma
Haigi » geb . Bürkel , Urlollen/Baden ,
Ludwigafelde b . Bin . Im Juni 1943.

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .

Hochzeit zugegangenen zahlreich . Ge¬
schenke , Blumen u . Glückwünsche sa¬
gen wir uns . herzlichsten Dank . Otto
van Venrooy , Wachtm . , u . Frau Lini
geb . GraK . Khe . , Rastatterstr . 103.

Statt Karten . Für die uns erwies . Auf¬
merksamkeiten zu uns . Vermählung sa-

|ren wir herzlich . Dank . Alfred Berg¬
mann u . Frau Elisabeth geb . Fettig .
Karlsruhe , Lessingstr . 2 .

Es war Gottes Wille , daß
vAH mein lb . Mann , mein unver -

geßl . Sohn u . mein herzens¬
guter Bruder , NeHc . Schwiegersohn
und Schwager , Masch .-Ing .

Kurt Kleinschmidt
Gefr . in - einer Kraftf .-Abt . , im Alter
von 33*/t Jahren , am 29 . Mai 1943
im Osten gefallen ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof in fremd . Erde .
Bad Kreuznach Kurhausstraße 15,
Gernsbach , Ladenburg , Rheinböllen ,
den 4 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Gerda
Kleinschmidt geb . Hetzel ; Frau
Dina Kleinschmidt Wwe . ; Ottilie
Kleinschmidt , D . R . K. - Schwester
im Osten ; Ottlie Lutz ; Familie
Jakob Hetzel .

«
In Erfüllung seiner Soldaten¬
pflicht ist im Osten nach kur¬
zer Krankheit mein herzens¬

guter Mann , der liebevolle Vater
uns . 4 Kinder , mein treubesorgter
Sohn , mein lb . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , im Alter von nahezu 38 j .»
Zahlmeister d . R.

Ernst Michel
(Stadtinspektor ) , Inh . d . Kriegsver¬
dienstkreuzes 2. Kl . , am 11. Mai
1943 gestorben . Seine Kameraden
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Essen (z . Z . Schwarzenfeld (Ober¬
pfalz ) , Karlsruhe , Friedenstraße 18,
Mannheim -Käfertal , 5 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Anni Michel
geb . Eisner u . Kinder ; Mutter :
Kla/a Michel Ww . ; Ludwig
Michel , Ob .-Zahlm . d . R. ; und
Frau u. Kinder ; Familie Jakob
Eisner und alle Anverwandten .

Mein innigstgeliebter , treubesorgter
Mann , mein lieber , guter Vater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Theodor Meckert
Stadtamtmann , ist heute früh ganz
unerwartet an den Folgen einer im
1. Weltkrieg erlittenen schweren
Verwundung , im Alter von 50 Jahren
von uns geschieden .
Karlsruhe , 6. Juni 1943.
Trauerhaus : Roonstraße 20 .

In tiefem Leid : Frau Frieda
Meckert geb . Strütt und Sohn
Theodor , z . Z . Luftwaffenhelfer ,
sowie alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
8. Juni 1943, 14 Uhr , von der Fried -
hoflcapelle in Karlsruhe aus statt .

Mit de« Angehörigen betrauern
auch wir den Verlust uns . sehr ge¬
schätzten , pflichtgetreuen Mitarbei¬
ter» «. heben Arbeitskamerade » ,
dem wir stets ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden .

Landeshauptstadt Karlsruhe :
Obfrbftrprmeliter u . Gefolgschaft .

Statt eines so sehr erhofften
Wiedersehens frhl mit "seinen
letzten Grüßen die überaus

schmerzliche Nachricht ein , daß
unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,
mein lieber Bruder , Neffe u . Vetter

Arnold Berdon
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2, im blühenden Alter von
21V» Jahren bei den schweren Kämp¬
fen für seine geliebte Heimat am
16. Mai gefallen ist .
Bühl -Baden , 5. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Willi Berdon und Frau Hermine

g
eb . Burkart ; Bruder : Willibald
erdon , sowie alle Anverwandten .

Rasch und unerwartet schied ge¬
stern abend mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Sohn , Enkel ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Eduard Hofmann
im 41. Lebensjahr aus uns . Mitte .
Karlsruhe , Kriegsstr . 242, Frankfurt ,
Offenbach , o. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Paula Hofmann
geb . Weil u . Kind . Erika , Eduard ,
Günter , Ursel u . Ellen ; Eduard
Hofmann sen . und Frau Kätchen
geb . Götz ; Jakob Weil u. Frau
Anna geb . von der Heydt und
alle Anverwandten .

Die Feuerbestattung findet hn Sinne
des Verstorbenen in aller Stille statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe , Unvergeßliche
Frau , uns . treusorg . Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Rosa Sallinger
geb . Brändle , im Alter von 51 Jahr ,
zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .
Rastatt -Rheinau , 6 . Juni 1943.

In tiefem Leid : Robert Sallinger ;
Kinder : Ob .-Gefr . Karl Sallinger ,
Z. Z . Urlaub , Uscha ; Ludwig
Sallinger , z. Z . Urlaub ; Willi
Sallinger , z . Z . im Felde ; Josef
Sallinger u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 17 Uhr , vom
Friedhofeingang aus .

Amtlich 0
Bekanntmachungen

Schreibmaschine , mögl . Qirt erhall .,
gesucht . E3 34940 Ri 'hrer -Verl . Khe ,

Registrierkasse , auch reparaturbed .,
— — b— — ks i i mihi— — — | gesucht . CS! an Ala Anzeigen 1673/1
Bruchsal . Süß waren abgäbe . Als Son - I Stra ftbur g / EfrsaB. l55112)

d-erzutell 'unp erhalten die Versor -
gungsberecbtlgten im Landkreis
Bruchsal 125 g Süßwaren , die durch
Abgabe des N8tv mitte Ika rte n a b -
Schnittes N 55 der 50. Kartenperlode
bis spät . 12. 6. 1945 bei einem
Klein Verteiler vorzubestellen sind .
Ver Klelnverteiler versieht den
Starnnvabschnit der Nährmittel loarte
50 mit seinem Firmenstempel und
dem Vermerk Die Abgabe der
Süßwaren erfolgt durch Entwertung
des Bestellvermerks . Für Gemeln -
sch »aftsverpflegte , denen die Son¬
derzuteilung zusteht , sind die Be -
darfsänforderungen bi -s 12. 6. 1943
bei mir einzureichen . Die Klein -
Verteiler haben die bei ihnen ein¬
gehenden Vorbestellabschnitte N 35
der 50 . Kartenperiode . Je 8 in der

„Breite und 25 In der Länge aufge¬
klebt , einschließlich der von mir
ausgestellten Bezugscheine B für
Gemeinschaftsverpflegte bis spät .
19. 6. 43 zur Umwandlung in einen
Bezugschein der für sie zuständi¬
gen Kle inve rtei lerab rec hrrungsstelle
(fOr die Stadt Bruchsal : Kartenaus¬
gabestelle Bruchsal , für den übri¬
gen Landkreis : bei mir — Klein -
verteilerabrechnung —) einzulie¬
fern . Klelnverteiler , deren Bezug¬
schein menge unter 10 leg liegt ,
müssen , da Mengen unter 10 kg
vom Großhandel nicht aus -geliefert
werden , einen anderen Kleinver¬
teiler angeben , mit dem »le ihre
Süßwaren zusammen beziehen wol¬
len und auf den ihr Bezugschein
mit ausgestellt wird ; Bruchsal , den
5. Juni 1943. Der Land rat des Krei¬
ses Bruchsal — Ernährung samt
Abtlg . B — (21968)

Stahlkassette od . kl . Kassenschrank
für Akten gesucht . E3 BR. 3517
Führer -Verlag Bruchsal .

Bücherschrank , dunkel Eiche , Couch
oder 2 Sessel , gesucht . G3 52701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , neu o . gut erh ., dring ,
gesucht . E3 52717 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , neu od . gut erh ., gs -
sucht . ia _ 52904 Führer -Ver l. Khe .

Nähmaschine u. Schrank , gut erh .,
ges . El 53169 Fühier -Verlag Khe .

Schneider - od . and . Nähmaschine
ges . El 53160 Führer -Verlag Khe .

Schneider -Nähmaschine sofort ges
CE3BR 21952 Führer -Verlag Bruchsal

Tausch
Brautkleid , weiß , eleg ., Gr . 42 , m.

Unterkl ., Schleier u . Kranz i.. T.
geg . Gartenmöbel u . -schirm . Bar -
susgleich . Zu erfragen RA 4946
Führer -Verlag Rastatt .

Sportkleid , eleg . heil . , eleg . 2teil .
Kleid , beides reine Wolle , gegen
weißen Wolimantel oder heilen
Kostüm stoff zu tauschen . Dur lach .
Baden er St raße 2, Garten .

Umstandskleid (Lavage ) , geg . Som¬
merkleid , Gr . 44, zu tauschen .
CE3 52631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Umstandsgürtel , wenig getr . , gegen
Gummihüfthalter zu tauschen , Lauf¬
stall f . 1 Jahr auszuleihen gegen
einige Einnriachgläser , Schaukel
gegen Hängematte zu tauschen .
El 52749 Führ er -Verlag Karlsruhe .

5. . . Skunkskragen , Messingpf ., Föhn , 220
Damen -Armbanduhr ges . El 5285« Volt , geg . Z .-Teppich , gut erhalt .

Führer -Ver lag Karlsruhe . 1 - - * ^ " *

Brokatschuha , gut erh ., mit Leder¬
sohlen , Gr . 39, zu tauschen ges .
gegen Sommerschuhe . El L 55057
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schlangenschuhe , eleg . od . schwz .
Pumps m . höh . Abs ., Gr . 40 geb .
Ges . Braune Spo <rthalbschuhe m .
nied . Absatz , Größe 40. Büttner ,
Karlsruhe , Vorholistr . 5, Ruf 2142 .

Spangenschuhe , 2 Paar med ., neuw .,
d .-bl ., Gr . 36, geg . 1 P . Pumps ,
Eidechsenled ., Gr . 36/37 , zu tausch ,
ges . ^ 52681 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , schw ., Gr . 38, geboten ,
Gesucht : eleg . schw . od . weiße
Pumps , 39/40 . Anzusehen Khe . ,
Schlllers 'traße 12, RaSerre . (55124)

D -Schuhe , schw ., gut erh ., Gr. 38,

g
eboten . Suche weiße Pumps ,
>r. 57/58 . D.-Kostürrt, dklbl ., Gr . 40,

geboten . Suche D.-Sommermantel ,
Gr . 40 , schw . od . dklbl . El 55105
Führer -Ver lag Karlsruhe

1—2 Zimmer , leer , mit Zentral -Heiz .
u . Bad , sofort od . später gesucht .
C3 53415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsführer sucht möbl . Wohng .,
1—3 Ii mm ., auch größer , in Karls¬
ruhe oder Umgebung , möglichst
mit Telefon . El erbeten hinter
A 51524/54992 Führer -Verlag Khe .

Filmtheater
PAU . 2.45 , 5 .00 , 7.50 . „ Himmel , wir

erben ein Schloß ". 3ug . ab 14 J.zug .

2 Zimmer , möbl . od . leer , in gut .
Hause in Ottenburg od . Unvg . ges .
EI 5252 Führ er -Ver lag Ottenburg .

Wohnung im Schwarzwa !d , zum 1.
Juli oder später von Lehrer ge¬
sucht . Genehmigung liegt vor
Wahl , Ettlingen , Wilhelmshöhe .

5—4räumige Wohnung füb mich und
meine 10jährige Tochter (Ober¬
schule ) zu mieten , evtl . auch Haus
zu kauf , gesucht . Frau Dr . Brügge
ma nn , Essen , Dagobertstr . 5 .

Herren -Taschen - od . Armbanduhr ge¬
sucht . I23 55027 Führer -Verlag Khe . >

zu taurs 'ch . Kinderwagen , Stuben - j
I wag . zu verk . od . geg . 2 bis 3 m

Kraftfahrzeuge
Läuterst ., O .-Schirm od . Roller zu

H.«Taschen - od . Armb .-Uhr sow gt IJ ^ sch . E ) BR. 1000 Führ- V. Bruchs .

erh . MiHt .-Hose f . m . Sohn , -mittl . D.-Badeanzug , rot , r . Wolle , Gr . 46,
schl . Fig . ges . E3 52442 F.-V. Khe .

Mikroskop von Arzt ges . E3 52919
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mikroskop , gut erh . . für Schüler ges .
^ 35147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , gl ., led ., gebr . , für
M»ädchen gesucht . E. Kübler ,
Bermersbach/Murgtal (Baden ) .

Schlosser '» Weltgeschichte od . ähnl .
tu kaufen gesucht . El RA 4951
Fü hrer -Verlag Rastatt .

Füllfederhalter dringend gesucht .
El 52901 Führ er -Vermag Karlsruhe .

Märklin -Baukasten Nr. 2 u . 4 ges .
El 55019 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummi -Badeschuhe , rot , Gr . 58, so¬
wie D.-Somme '"schuhe , neu , Gr . 58,
geb ., suche : Fahrradmantel , neu .
El RA 4955 Führer -Verlag Rastatt .

Pelzmantel , n . getrag ., eleg ., Gr . 44,
geb ., ges . 2 prima Daunen -Stepp¬
decken oder neue Schrank -Näh -
maschlne . S 55028 Fuhrer -V. Khe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe ., Amalienstr . 55/57. Ruf 7529.

21/* To . Benz -Lastwagep , mit Treib -

?
asanlage , Baujahr 28, in gutem
ust ., geg . 1—IV , To . Lieferwagen

mit Treibgas zu tauschen . El 55420
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

D.-Wollmantel , sehr guter , blauer ,
Gr . 42/44 , geboten . Gesucht : eben¬
solcher in schwarz , auch Komplet -
rnantel zu tauschen . Bratzier . Khe .,
Karl -Wilhelm -Straße 26. (52772)

Junger Hund zu verkaufen .
Karlsruhe . Gartenstrafte 5.

Strickrock , woll ., Gr . 46—48, gegen
gu ! erh . Fahrrad zu tausch . EI 52801
Führer -Verlag Karlsruhe .

*

Essig ,

Schäferhund , 1 Jahr alt , mit Stamm¬
baum umständeh . zu verk . Stix ,
Durlach , Am Zwinger 15.

Gänsekücken gesucht . Nirk , Karls¬
ruhe , Kapellen st raße 42.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief Freitag abend mein lb .
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel
Herrn . Adam Leuthner
im Alter von 66 JalÄi .
Rotenfels , Gaggenau , Karlsruhe ,
den 5. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Leuthner geb . Rückert ; Hermann
Leuthner u . Frau Luise geb . He -
beriet Adam Spatz u. Frau Luise
geb . Leuthner ; Kurt Wenzel und
Frau Marie geb . Leuthner ; Anton
Hunger u. Frau Hermine geb .
Leuthner ; Kurt Leuthner und
Braut Rösel Kopp , sowie Enkel¬
kinder und alle Anverwandten .

Einäscherung : Montag , 7. Juni 1943,
11.30 Uhr in Baden -Baden .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilt, . , Kranz - u . Blumensp .
beim Heimg . uns . lieb . Entschlafen .,
sowie der trostr . Worte des Herrn
Pfarrer Jäger , seinen Arbeitskamera¬
den , der Kriegerkameradschaft , d .
Vertreter d . Kirchenchores , der
freiw . Feuerwehr , d . Krankenschwe¬
ster , sowie denen , die ihn währ ,
sein . Krankheit mit Besuch beehrten
und allen , die ihn zur letzten Ruhe
begleit ., sag . wir uns . herzl . Dank .

Frau Karoline Walschburger Wwe .
geb . Born , nebst allen Angebörig .

Karlsruhe -Aue , 4. Juni 1943.

Kaufgesuche
Schlafzimmer u . Küche , neuw .. von

Jg . Ehepaar auf sof . od . spät . ges .
EI 52550 Führer -Ver lag Karlsruhe .

H.-Rad , nieder , nur gutes , auch o .
Bereifung gesucht . El 55054 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger , gut bereift , ges .
El 55126 Führer -Verlag Khe .

Rahmenbau einet H kades (Ball .)
oh . Berelfg . , ges ., kann auch oh .
Räder sein . Jakob Haller , Karlsr .
Land 1, Kirchfeldsiedlung .

Mttol « geweht . H. Fi. char , Kar(TT. Mantel . toff , schw rein « Woll « , ge
. . . _ . Km* CL̂ r.iii„-iht Ir.A.ofilini 4 nrdii

Immobilien
Marle -Alexafldraitr . 37, Ruf 6345

Aquarium , klein , Vollglas , gesucht
'

Arvg . an Stritt . Khe .. lletolgstr . 17 .
Aquarium , gut erh ., mit Angabe der

Größe , gesucht . H 34920 PUhrer -
Verlag Karlsruhe .

Aquarium , Futterrahmen u . Schlamm¬
fänger rü kaufen

bot . Gesucht Kostümsiclt ,
Suhm , Khe ., Rechts d . Alto

Mattkrepp , 4 m . dunkelbl ., gegen
gleiche , geblümt od . heller zu
tauschen . EI 53007 FUhrer -V. Khe .

Haus , 4— 6 Z., In B.-Baden od . Murg -
- tal zu mieten od . kaufen gesucht .

El BA 2352 Führer -Verl . B -Baden .

. . , Ä *uf ht ; 13 BR-| Führer -Verlag Ka-rlsruhe .
507 Führer -Verlag Bruchsal . I= —= . . .r —

Einfamilienhaus , kl ., zu kaufen oder
zu mieten ges . El 4071 Führer -

Anzug , schön ., dkl .-bl ., Gr . 44—46, Verlag Kehl .
geg . Rennrad od . Spiegelreflex - Einfamilienhaus , Gegend Gernsbach
kamera zu lauschen ges . El 52340 b ,$ Kinrigtal . evtl . größeres Haus

1 Laufgewichtswaage , 1 Paketwaage
von Fabrik gegen Kasse gesucht .
El 54875 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., gesucht . C3 54141
Führer -Verlag Karl sruhe .

52955 Führer -Verl 'ag Karls
ges

ruh £ .

H.-Anzug , mittl Gr ., blau Kammgarn ,
geboten . Gesucht H.-Armbanduhr .
El 52840 Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Herr Anzug . mPttl. &r. gieg . gut
erhaltenes H.-Rad zu tauschen .
El 52594 Führer -Ver tag Karlsruhe

mit freier Wohnung zu kaufen od
mieten gesucht . Cä an Postfach 1
In Oberkirch . (55272)

r, out erh ., 2 Lederschulran -
f . Knaben gesucht . El 55074

Klavier ,
zen
Führer -Verlag Karlsruhe

Radio , gut erh . , sof . zu kauf . ges .
El BR 5515 Führer -Verlag Bruchsal .

Akkordeon gesucht . EI 55091 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Knopfakkordeon , chrom ., 70—100
Knöpfe , 5reihlg , „ C" In der ersten
Reihe , 80— 120 Bässe gesucht . EZ
bis 15. 6. an Oberwachtmeister
Walter Steinert . z . Z. Weingarten
(Bad .) , Bruchs -aler Straße 54.

Zlehharmonlke ,
El 53265 Führer

'
Verlsg Karlsru

gut erhalten , ges .
mg ' ine.

'/«SchUlergelge u. elektr . Eisenbahn
ges . E ) 53190 Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon gesucht . El 53008
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre , gut erh ., gesucht . EI 52994
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Gitarren , Mandolinen , Lauten , euch
stark rep .-bedürft . , zu Icf. gesucht .
H RA 4955 Führer -Verlag Rastatt .

Schreibmaschine , neu od . gebr ., iu
keufen gesucht . 0 RA 4944 Füh -
ner -Verlag Rastatt .

Schreibmaschine , neu od gebr .. von
Krlegivers . ges . G3 5252? FOhr.-V. K.

Schreibmaschine , euch rep .-bedürf¬
tig , u . ä!t . Modell gesucht . Wird
• b9 * hott * 30 961« FUhrer-V. « he .

Schließkorb , Koffer , Kaffee - u. Eß H.-Regenpelerine ges . Geboten H.-

service , Rohrklopfer , Besen , Steu - j Pullover , la Ware . 55035 Führer -

ber , Kehrblech , Leder , Schwamm, ! Ve r lag Karlsruhe .
Kohlenkasten , OfenseJ ôner usw Brautschuhe , w . seiden , Gr . 56, geg .

Uhr.-V. 5ges . El BA 2298 Führ .-v . B -Baden

Schließkorb od . gr . Reisekoff . ges
Lucas , Gernsbach , Igelbachsir . 15.

Chiffon schal zu tauschen . El 52991
Führer -Verlag Ka rlsruhe

Fabrikationsräume von mindestens
1000 gm Größe und weitere Lage -
rungsmögiiehkeiten f. Kriegsdauer
von Eisenkonstruk 't'ionsbetrieb zu
pachten gesucht . Evtl . kommt auch
eine dauernde Ueber nähme In
Frage . El erbeten unter W .G . 51525
an Schaitzannoncen , Duisburg , Dus -
s eldorfer straße 1/5 .

Pumps , eleg ., blaue . Gr . 38, gegen
solche 38V2 oder rote ru bauschen .
Schw . Schi .-Haut -Schuhe , Gr . 39,
gegen Wildleder schuhe . Gr . 58' /-,
oder Sommerschuhe zu tauschen .
Durlach . Badenerstr . 2 . Garten .

Lebensmittel - oder Gemischtwaren -
geschafft mit größ . Umsatz von
kapitalkräft . Interessenten zu kf .
gesucht . El 53242 Führer -Verl . Khe .

Lebensmittelgeschäft , ausbaufähig ,
sofort zu ve,mieten . IS 55269 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Waschmaschine , elektr ., 220 Volt ,
Wechselstrom , gesucht . E3 52824
Führer -Ver la g Karlsruhe .

Bronchitiskessel , 220 V., zu kaufen «.. — . . . ■ _ .— , tu .
od . geg . Vergütung zu leihen ges . Pumps , Gr . 58—59, gesucht . Gebot . Acker oder Garten gesucht Nahe

S 55008 Führer -Verlag Karlsruhe . | 4Vi m gebl . Voile f . Gardinen, ) Lorenzstraß -e oder Bannwaldallee .

klein : mit od .̂ h .
' ™ * ' ■ f ^

R" ter , Khe ., Less .ngstraße 50.

autom Vorschub , ges . . b " 005 ^ r '
a ^

'
o^ eblnso ^ he

' ^ ; ! F i n a n Z - An Z e I g e n

Lederpumps , Gr . 57, zu tauschenFührer -Verl 'ag Karlsruhe .
Klelndlesel -Moter , 5—6 PS., dring ,

gesucht . Karl Moll , Schussenrled ,
Kr. Biberach , WMbg .

Schraubstock , kl ., u . kl . Hebel 'blech -
» schere sowie Feldschmiede ges .

El 55095 Führer -Ver lag Khe .
Elektrokarren gesucht . Josef Königs

Gaggenau/Baden .
Elektrowagen , sowie 4r8drlg . Hand¬

wagen (Pritschenwagen ) gesucht .
EU-EI 54115 Führer -Verl . Karlsruhe .

Karbollneum gegen Kasse gesucht ,
ta 34874 Führer -Ve rla g Khe . erbet

Hobelbank sowie Werkbank ges .
SB 52958 Führer -Verlag Karlsruhe

El 52696 Führer -Verlag Karlsru he .
V.-Pumps , Gr . 58V- n . getr ., bl .,

gegen gleichwe -"! . breite Form ,
58V-, od .

"
Sportschuhe zu tauschen .

El 52659 Führer -Verlag Karlsruhe .

20 000 ÖM langfristig auf Hypothek
auszuleihen . IS Julius Zimmer , Fi¬
nanz ., Karlsr .. Lenzstr . 11, 2590.

Mietgesuche
. 5ZÜ7 -

Gr
Ch

»
"

oeoen
" Zimmer mit Kochgelegh . In Stadt ™,

s c h w a rze od we Iß e Pu mp
'
s , ^ M gesucht ._ E53338 Fünrer -Ve r ' . Khe .

zu tauschen Gaggenau , Ruf 356. Zimmer , möbl .. auf sofort gesucht .
— — : : :—r CT7AI Ciikr./vr \/,-N»-!n / a r!pmnka

Uderpump », bl ., Blockabi .
~

<37) bf l_ E3 53347 Führer -Vrlaq Karlsruhe .

ca . « Zentner ,
ielter , B.-Baden . Eckhöf « r uicM .

Sommerpumps mit Fischleder und Zimmer , schön möbl ., für Herrn sof .
Kellatos (36>/t ) geq sehr gute D.- l gesucht . E l 5304« Führer -Verl . Khe .
Rohrstiefel od . ge +Utt . Schuhe (37) Zimmer u . KUetve, gut möbl ., oder
m tauschen . E3 52424 FOhr.-V. Khe . Zimmer , gut möbl .. In Ourlach zu

Lederpumpt , schwarze , halbhoher mlet .
_ 9_

e ». ja ,53358 FUhr.-V. Kh
^

Abs ., Gr. 40, gegen D.-Schuhe Gr . Zimmer mit Gliche , für 8M., runige
40Vt/41 ru tauschen . 52763 Führer -! Frau In Gaggenau ges . Zu erfrag .

Verlag Karlsruhe . ' GA . 2692 füh rer -Verl , Gaggenau .

5—6 Büroräume , he He , ev . mit größ .
Lagerraum u . mögl . zentral geleg .,
für wicht . Betrieb sofort gesucht .
El 55051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leger - u. Fabrikationsräume für
leichte wicht . Fertigung gesucht ,
ca . 800—2000 qm , heiz 'b ., E3 5254
Führer -Verlag Offen bürg .

Raum zum Unterstellen v . Möbeln
im Albtal gesucht . (Bahnstation ) .
EI 55555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 1 .'Wohnung mit Veranda in Stutt¬

gart geg . ebensolche in Gerns¬
bach oder Baden -Baden oder
Umgebung au tauschen gesucht .
E ] 55274 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , Seitenb ., in d
Südstadt geg . 2—5 Z.-Wohnung ,
Seitenb . od . Vörderh . zu tausch .
EI 55556 Führer -Ver tag Khe .

2 Z.-Wohnung , II. St . , Miete 50 M ,
- gegen 2 Z.-Wohnung zu tauschen .

El 55278 Führe r-Verlag Ka rIs ruh e .
2 Zimmer -Wohnung im Weiherfeld ,

Mietpr . 55 Mi geb . Suche 2—5 Z.¬
Wohnung , Miete bis zu 60 M, , am
liebsten Weiherfeld , sofort .
El 55450 Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Zimmerwohnung , sonnig , Etagenh .,
Stad 'bm., geb ., ges . sehr gute 4 Z.¬
Wohnung in bevorz . Wohnlage . EI
55216 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zlmmerw ., Küche , evtl . Bad u .
Zubeh ., im Schwarzwald zu roiel .
ges . Mod . gleichw . Woihnung in
Stuttgart (West -Halbhöhe ) , wird
in Tausch gegeben . CE35>5422 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . .

4 Zimmer -Wohng ., schöne , mit ein -
ger . Bad u . Mans ., Südwestst .,
geb ., 5 Z.-Wohnung mit eInger .
Bed u . Mans, , mögl . West st . od .
Stadtr ., 1. od . 2. Stock , gesucht .
H 55367 Führer -Verhag Karl sruhe .

In Karlsruhe , beste Lage , 4 Z.-Wotv
nung geboten . Suche ebensolche
in Frei bürg oder Umgegend .
^ 55426 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA — RESI. „ Altes Herz wird
wieder jung " , eine lobis -Lustspiel -
deliketesse . 2.50, 5.00, 7.50 . Abends
numeriert . Jugendl . nicht zugelass .

UFA-THEATER und CAPITOL. Letzer
Tagl P. Wessel/ , A. Hörbiger In

Späte Liebe ". Beg . 2.50, 5.00, 7.50.
UFA-THEATER und CAPITOL zeigen

ab morgen das neue Lustspiel der
Ufa „ Der kleine Grenzverkehr " m . .
Hertha Feiler , Willy Fritsch u . a .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
In „ Gasparone " . Beg . 5.00, 5.15,
7.50 Uhr . Jug . über 14 3. erlaubt .

ATLANTIK zeigt „ Meine Frau die
Perle " . Jugendl . nicht zugelassen .
Beg . : 2 .45, 5.00. 7.15 Uhr .

RHEINGOLD. Heute Leztmals Terra -
Lustspiel ,,Sophien !und " . Wochen -
schau . Beg . 5.50, 5.45. 8.00. 7g . zug .

SCHAUBURG . Heute letztmals „ Der

f
roße Schatten " . Wochenschau .
eg . 5.50, 5.45. 8.00. Jug . nicht zug .

Durlach . Skala . Heute 5.50. 5.45. 8.00.
Zar ah -Leander -Film „ Damals " . Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach . Kammerlichtspiele .
"

Tagl .
5.00 u . 7.30 Uhr „ Du gehörst zu
mir " Ein Ufa -Film . Jug . nicht zug .

Ettlingen . Uli . Heute 5.15. 7.50 Uhr
Die goldene Stadt " . Jug . verbot .

Rastatt . Resl -Lichtspiele . Heute 20 U.
„ Dr. Crippen an Bord "„

Rastatt . Schlofi -Llchtspiele . Heute 20
U. letztmals „ Reifende Mädchen " .
Wochenschau a . Schluß . Jgd . verb .
-Baden . Aurelia -Llchtspiele . 16.30
u . 19.50 Uhr : ;,Die gro £ e Nummer " .

B. Baden . Kino des Westens . 19.50 U.
Alls Tage Ist kein Sonntag " .

K -Baden . Film Palast . 16.50 u. 19.50
Uhr : „ 5000 Mark Belohnung " .

Bühl . Lichtspiele . „ Sommerliebe " .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Wir

machen Musik " . (71520)

Veranstaltungen

Vermischtes
i-oto -PosItiv -Retusche in Heimarbeit

an gute Fachkraft zu veraeben .
El 35414 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt von Freiburg nach Karls¬
ruhe 5 kleine Gepäcks -tücke mit ?
Undar . Schiller »tr . 34. Karlsruhe .

Mitbewohnerin von älterer Dame
ges . H 53527 Führer -Verlag Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . GroBes Haus .

7. 6., 19.00—21.30 l>hr . Geschl . Vor¬
stellung f. KdF „ Dia Braut von
Messina " von Schiller . J . <., 19.00—
21.30 Uhr . Geschl . Vorst , f. Reichs¬
bahn . .Don Casar " , Optte . v . R.
Dellinger . (35505)

Theater der Stadt Strasburg .
Kleine « Haus , Burgtorstaden .
7. Juni , 19 Uhr „ fln toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr. Vorverkauf in
M ) h Muslfchau » Meyer . Ruf 793.

CENTRAI-PALAST. Heute 19.30 Uhr
unser großes buntes Varletepro -
gramm mit 9 artistischen Höchst -
leistungen . Kapelle Fredcfy Mar -
ten » und seine Solisten .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , naervm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 .15
Uhr : Konzerte d . Sinf .. u . Kurorch .

Baden -Baden . Kurhaus -Gaststätten .
Dienstags geschlossen .

K. d. F.- Veranstaltungen
Bruchsal , Sonntag , 13. Juni 1943,

20 Uhr , Aula der Hans 8ehernrn -
Schule „ Tänze der Nationen " .
Ursu !>a Deinert , am Flügel : Walter
Thiele . Karten zu 4.—, 5.—, 2.—,
1-— M ab Montag , den 7. Juni
1945, auf unserer Dienststelle ,
nachmittag s 14 bis 18 Uly .

Bruchsal . Dienstag , 15. Juni 1943,
20 Uhr , Bürgerhof , 6 . Gastspiel
der Bad . Bühne „ Der Lügner " ,
Komödie v . Carlo Goldoni . Musik
v . Czarniawsky , Inszeniert Inten¬
dant Dr . Rudolf Köppler . Musikal .
Leitung : Ortwin Matschinsky . Kar¬
ten zu 2.—, 1.50 (1. 20) und 1.— m
auf der Kreisdienstst . v . 14— 18 U-

Geschäftliche
Empfehlungen

Dampf -Bettfedernreinigung,Karlsruhe ,
WakJhornstraße 54. (22664)

Kreis Rastatt

B.'Baden . Fischausgabe : Dlen « t« g ,
».«,. Nr .2401—2700 Höfel * u.Waldele .
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